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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512

- individuell
- kompetent
- zuverlässig

sehr gut
Note: 1,0

M
D

K
geprü

fte Pflegequalitä
t

2
0

10
-2011

-2012-2013-2014-2016-2017
-2

01
8

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

seit

1998

Freitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. Januar
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421/968800

Samstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. Januar
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421/71260

Sonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. Januar
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421/306510

Montag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. Januar
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421/44160
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Hauptstraße 88, 52379 Langerwehe, 02423/94950

Dienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. Januar
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421/82430

Mittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. Januar
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Donnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. Januar
Linden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421/33835

Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422/94000
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstraße 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstraße 121, 52379 Langerwehe, 02423/901047
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130
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Ärztlicher Notdienst

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421/968800

Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428 94940
HürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwald ald ald ald ald ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kreuzstraße 44, 52393 Hürtgenwald, 02429/7205

Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421/86928

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicenter
Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421/505231

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar

ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstraße 65, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/81914

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421/16405
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Straße 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Je von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag,
alle Angaben ohne Gewähr

Bitte wenden Sie sich in dringen-
den Fällen an die Zentrale Not-
falldienstpraxis, sofern Ihr Haus-
arzt nicht erreichbar ist:
Die Die Die Die Die ArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbar
unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100, und zwar
Montag, Dienstag und Donners-
tag: 19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch und Freitag/Weiberfast-
nacht: 13 bis 7.30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Hei-
ligabend, Silvester und Rosen-
montag: 7.30 bis 7.30 Uhr.
Besonderheit: Am Wochentag vor
einem Feiertag (z.B. Donnerstag
vor Karfreitag) ist die Arztrufzen-
trale auf jeden Fall ab 18 Uhr be-
setzt.
Die Öffnungszeiten der Zentralen
ärztlichen Notfalldienstpraxis, im
Dürener Krankenhaus, 52351 Dü-
ren sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 22 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfast-
nacht: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Hei-
ligabend, Silvester, Rosenmontag:
8 bis 22 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor

einem Feiertag (z.B. Donnerstag
vor Karfreitag) ist die Notfallpra-
xis auf jeden Fall ab 18 Uhr be-
setzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten ohne Voran-
meldung besucht werden.
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Karneval mit der Heimbachhilfe
Nach den Weihnachts- und Neu-
jahrstagen freuen sich viele auf
Karneval. Wer für Sitzungen und
Bälle gerüstet sein will, solle die
„Heimbachhilfe“ besuchen.
Im Angebot sind viele schöne Kar-

nevalskostüme.
Außerdem:
Damen- und Herrenkleidung für
die kalten Tage von XS bis XXXL,
Baby- und Kinderkleidung von
Größe 50 bis 174,

Spielsachen und Kinderbücher,
Kinderwagen.
Die „Heimbachhilfe“ im Verein
„Die jungen Alten Heimbach e.V.“
an der Hengebachstraße 108 ist
montags und donnerstags von

14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet. Te-
lefonisch ist die Einrichtung er-
reichbar über Inge Wergen, Tele-
fon: 02446/3471, Marianne Schi-
mang, 02446/3768, und Marja
Schöller, 02446/91010.
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Lebensmittelspenden für die Weihnachtstage überreicht
Caritas verteilt erneut Tüten mit Lebensmitteln an bedürftige Menschen

Fachbereichsleiter Carsten Düppengießer (1.v.l), Janine Ahlert (Assis-Fachbereichsleiter Carsten Düppengießer (1.v.l), Janine Ahlert (Assis-Fachbereichsleiter Carsten Düppengießer (1.v.l), Janine Ahlert (Assis-Fachbereichsleiter Carsten Düppengießer (1.v.l), Janine Ahlert (Assis-Fachbereichsleiter Carsten Düppengießer (1.v.l), Janine Ahlert (Assis-
tenz des Fachbereichs) und Marcel Schlottbohm (Allgemeine Sozialbe-tenz des Fachbereichs) und Marcel Schlottbohm (Allgemeine Sozialbe-tenz des Fachbereichs) und Marcel Schlottbohm (Allgemeine Sozialbe-tenz des Fachbereichs) und Marcel Schlottbohm (Allgemeine Sozialbe-tenz des Fachbereichs) und Marcel Schlottbohm (Allgemeine Sozialbe-
ratung) bei der Verteilung der Lebensmittelspenden in der Kapelle in derratung) bei der Verteilung der Lebensmittelspenden in der Kapelle in derratung) bei der Verteilung der Lebensmittelspenden in der Kapelle in derratung) bei der Verteilung der Lebensmittelspenden in der Kapelle in derratung) bei der Verteilung der Lebensmittelspenden in der Kapelle in der
Friedrichstraße. Foto: Carmen Schulz / CaritasverbandFriedrichstraße. Foto: Carmen Schulz / CaritasverbandFriedrichstraße. Foto: Carmen Schulz / CaritasverbandFriedrichstraße. Foto: Carmen Schulz / CaritasverbandFriedrichstraße. Foto: Carmen Schulz / Caritasverband

Auch in 2024 konnten wieder 150
Stofftaschen mit haltbaren Le-
bensmitteln in der weihnachtlich
geschmückten Kapelle der Cari-
tas in der Friedrichstraße in Dü-
ren an bedürftige Klientinnen und
Klienten der Einzelhilfe überreicht
werden.
Organisation, Verpackung und
Verteilung übernahmen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Fach-
bereichs Sozialräumliche Arbeit
unter der Leitung von Carsten
Düppengießer. Die Aktion wurde
ermöglicht durch die großzügigen
Spenden der Pfarre St. Antonius
in Hürtgenwald-Gey, der St. Do-
natus-Schützenbruderschaft 1886
Straß und des SC Alemannia Straß
1931 e.V. Während der Messen
zum zweiten Advent konnten Got-
tesdienstbesucher ihre Spenden
am Altar ablegen, die anschlie-
ßend gemeinsam mit den Spen-
den der Vereine in Gey gesam-
melt und vorsortiert wurden.
„Ich war persönlich sehr beein-
druckt vom Engagement der Men-
schen aus Gey und Straß. Die Hilfs-
bereitschaft ist hier ungebrochen
groß und auch sehr notwendig“,
so Fachbereichsleiter Carsten
Düppengießer vom Caritasver-
band Düren-Jülich, der eine der

Adventsmessen besucht hatte.
Neben der Abholung der Tüten
hatten die Gäste am 12. Dezem-
ber 2024 die Gelegenheit, bei
Getränken und Gebäck ins Ge-
spräch zu kommen.
„Auffällig war, dass in diesem Jahr
viele ältere Menschen das Ange-
bot nutzten. Dies zeigt einmal
mehr, wie wichtig diese Unterstüt-
zung für verschiedene Bevölke-
rungsgruppen ist“, so Düppengie-
ßer.
„Gerade in der Weihnachtszeit
spüren wir, wie groß die Solidari-
tät in unserer Region ist. Es ist
beeindruckend zu sehen, wie vie-
le Menschen bereit sind, sich für
andere einzusetzen. Dies zeigt,
dass Gemeinschaft und Mitgefühl
auch in schwierigen Zeiten Be-
stand haben“, freut sich Caritas-
Vorstand Dirk Hucko über die Be-
ständigkeit dieser Aktion.
Die Caritas-Einzelhilfe verzeich-
net weiterhin einen hohen Bedarf
an Unterstützung, insbesondere
nach den vergangenen Krisenjah-
ren. Solche Initiativen sind daher
ein wertvoller Beitrag, um bedürf-
tige Menschen in der Region zu
unterstützen und ihnen gerade in
der Weihnachtszeit Hoffnung und
Freude zu schenken.
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Klimaschutzpreis 2024 der Westenergie AG

Spende des
LionsClubs
Monschau für
die Marienkapelle
Simonskall
Der „Verein der Freunde und För-
derer der Marienkapelle Simons-
kall e.V.“ wird im kommenden Jahr
15 Jahre alt.
Höhepunkt in 2025 sind jedoch
die Feierlichkeiten „90 Jahre Ma-
rienkapelle Simonskall (1935-
2025)“.  Für das Jubiläumsjahr
plant der Förderverein auch meh-
rere Musikkonzerte in der Mari-
enkapelle. Der LionsClub Mon-
schau, vertreten durch Bernd Ha-
macher und Peter von Agris, hat
dem Verein am 9. Dezember 2024
eine Spende über 1.000 Euro zur
Durchführung dieser Musikkonzer-
te übergeben. Wir möchten uns
an dieser Stelle herzlich beim Li-
onsclub Monschau für diese groß-
zügige Unterstützung bedanken.

BM Cranen mit Schülern und Lehrerin sowie Sarah Thießen von der Westenergie AG. Foto: GemeindeBM Cranen mit Schülern und Lehrerin sowie Sarah Thießen von der Westenergie AG. Foto: GemeindeBM Cranen mit Schülern und Lehrerin sowie Sarah Thießen von der Westenergie AG. Foto: GemeindeBM Cranen mit Schülern und Lehrerin sowie Sarah Thießen von der Westenergie AG. Foto: GemeindeBM Cranen mit Schülern und Lehrerin sowie Sarah Thießen von der Westenergie AG. Foto: Gemeinde
HürtgenwaldHürtgenwaldHürtgenwaldHürtgenwaldHürtgenwald

Mit dem Westenergie Klima-
schutzpreis sollen Initiativen zum
Klima- und Umweltschutz gewür-
digt werden. Dabei geht es nicht
nur um die Auszeichnung verant-
wortungsvollen Handels zum Nut-
zen der Umwelt, sondern auch um
die ideelle Anerkennung und
Wertschätzung von Menschen, die
umweltorientiert denken und sich
engagieren.
Bürgermeister Stephan Cranen
hat gemeinsam mit Sarah Thie-
ßen von der Westernergie AG die
Urkunden am vergangenen Frei-
tag den Preisträgern überreicht.
Über die Auszeichnungen freuten
sich folgende Gewinnergruppen:
1. Preis GGS Gey/Straß (500 Euro
Preisgeld)
Die beiden 1. Klassen des Schul-
jahres 2023/2024 haben im März
2024 im Rahmen ihrer „Waldta-
ge“ eine Aufforstungsaktion auf
einem Waldgrundstück in Straß
vorgenommen.
Es wurden Stieleichen, Weiden
und Moorbirken gepflanzt. Auf ei-
nem weiteren, privat zur Verfü-
gung gestellten Grundstück, wur-
de ein Waldsofa und zwei Wich-
telhäuser gebaut.
Die Kinder lernten zahlreiche

Waldtiere, Bäume, Pilze und Pflan-
zen kennen. Weitere „Waldtage“
sowie eine Nistkastenaktion sind
in Planung.
2. Preis Landfrauen Vossenack
(300 Euro Preisgeld)
Seit über 20 Jahren gibt es den
jährlichen Staudentausch der
Landfrauen. Man gibt ab, was im
eigenen Garten zu viel ist oder
deckt sich mit Neuem ein. Jegli-

che Art von Pflanzen, Samen, Ab-
leger oder Setzlingen können ge-
tauscht werden. Die Landfrauen
unterstützen die Besucher bei der
Auswahl mit Fachwissen in Bezug
auf Größe, Wuchshöhe, Farbe, An-
spruch, Blütezeit etc. der Pflan-
zen. Mitmachaktionen werden
begeistert angenommen. Nach-
haltigkeit, Ressourcenschonung,
Natur- und Umweltschutz stehen

im Vordergrund. Seit dem letzten
Jahr findet zusätzlich ein Herbst-
markt statt.
3. Preis GGS Eifelfüchse, Teil-
standort Bergstein (200 Euro
Preisgeld)
Die Kinder der GGS Eifelfüchse,
Standort Bergstein, sammelten im
Juni 2024 Müll in Bergstein.
Herzlichen Dank an alle Beteilig-
ten für das große Engagement.

Spendenübergabe des LionsClubs vor der Marienkapelle Simonskall (v.l.n.r. Peter von Agris, Nicole Schade,Spendenübergabe des LionsClubs vor der Marienkapelle Simonskall (v.l.n.r. Peter von Agris, Nicole Schade,Spendenübergabe des LionsClubs vor der Marienkapelle Simonskall (v.l.n.r. Peter von Agris, Nicole Schade,Spendenübergabe des LionsClubs vor der Marienkapelle Simonskall (v.l.n.r. Peter von Agris, Nicole Schade,Spendenübergabe des LionsClubs vor der Marienkapelle Simonskall (v.l.n.r. Peter von Agris, Nicole Schade,
Berthold Rüttgers und Bernd Hamacher, LionsClub Monschau). Foto: R. SchadeBerthold Rüttgers und Bernd Hamacher, LionsClub Monschau). Foto: R. SchadeBerthold Rüttgers und Bernd Hamacher, LionsClub Monschau). Foto: R. SchadeBerthold Rüttgers und Bernd Hamacher, LionsClub Monschau). Foto: R. SchadeBerthold Rüttgers und Bernd Hamacher, LionsClub Monschau). Foto: R. Schade
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Met PRINZ CARLO I. zesamme fiere

Prinz Carlo I.Prinz Carlo I.Prinz Carlo I.Prinz Carlo I.Prinz Carlo I. (Carlo Kaptain) mit seinen  (Carlo Kaptain) mit seinen  (Carlo Kaptain) mit seinen  (Carlo Kaptain) mit seinen  (Carlo Kaptain) mit seinen Adjus Lukas Adjus Lukas Adjus Lukas Adjus Lukas Adjus Lukas WWWWWolffolffolffolffolff,,,,,     ArneArneArneArneArne
Kaptain, Max Fechler und Michael NievelsteinKaptain, Max Fechler und Michael NievelsteinKaptain, Max Fechler und Michael NievelsteinKaptain, Max Fechler und Michael NievelsteinKaptain, Max Fechler und Michael Nievelstein

Bei der Karnevalsgesellschaft
Ahle Schlupp 1880 Kreuzau e.V.
laufen die Vorbereitungen auf
Hochtouren. Die Schluppe starten
mit Prinz Carlo I. und seinem
Team an der Spitze in die 145.
Session.
Der Start in die Session steht un-
mittelbar bevor. Alle Veranstal-
tungen ergeben sich aus dem
nachstehenden Überblick:
Montag, 3. Februar, 18 Uhr:
Kartenvorverkauf/-ausgabeKartenvorverkauf/-ausgabeKartenvorverkauf/-ausgabeKartenvorverkauf/-ausgabeKartenvorverkauf/-ausgabe
für die Jruße Schluppe-Sitzungen
in der Gaststätte Alte Post
Samstag, 8. Februar, 19 Uhr:
Jruße Schluppe-SitzungJruße Schluppe-SitzungJruße Schluppe-SitzungJruße Schluppe-SitzungJruße Schluppe-Sitzung
Sonntag, 9. Februar, 15 Uhr:
Närrischer Kaffeeklatsch mit demNärrischer Kaffeeklatsch mit demNärrischer Kaffeeklatsch mit demNärrischer Kaffeeklatsch mit demNärrischer Kaffeeklatsch mit dem
„VdK Sozialverband“„VdK Sozialverband“„VdK Sozialverband“„VdK Sozialverband“„VdK Sozialverband“
Samstag, 15. Februar, 19 Uhr:
2. Jruße Schluppe-Sitzung2. Jruße Schluppe-Sitzung2. Jruße Schluppe-Sitzung2. Jruße Schluppe-Sitzung2. Jruße Schluppe-Sitzung
Montag, 17. Februar, 18 Uhr:
KartenvorverkaufKartenvorverkaufKartenvorverkaufKartenvorverkaufKartenvorverkauf
für die Sonndaachssitzung in der
Gaststätte Alte Post
Samstag, 22. Februar, 10 Uhr:
HaussammlungHaussammlungHaussammlungHaussammlungHaussammlung
mit Verteilung des Rosenmon-
tagszugprogrammheftes:
Samstag, 22. Februar, 15 Uhr:
Kindersitzung mit InthronisationKindersitzung mit InthronisationKindersitzung mit InthronisationKindersitzung mit InthronisationKindersitzung mit Inthronisation
des Kinderprinzen Ole I.des Kinderprinzen Ole I.des Kinderprinzen Ole I.des Kinderprinzen Ole I.des Kinderprinzen Ole I.
Sonntag, 23. Februar, 15 Uhr:
SonndaachssitzungSonndaachssitzungSonndaachssitzungSonndaachssitzungSonndaachssitzung
eine Sitzung für JUNG und ALT
Donnerstag, 27. Februar, 17 Uhr:
Fastelovend „PUR“Fastelovend „PUR“Fastelovend „PUR“Fastelovend „PUR“Fastelovend „PUR“
mit DJ „Zölli“ | Live-Einlage „Rad-
erdoll“
Samstag, 1. März, 19 Uhr:
PrinzenballPrinzenballPrinzenballPrinzenballPrinzenball
zu Ehren von Prinz Carlo I. mit der
Coverband „Eventuell eine Band“
Sonntag, 2. März, 10.30 Uhr:
Plattdeutsche MessePlattdeutsche MessePlattdeutsche MessePlattdeutsche MessePlattdeutsche Messe
in der Pfarrkirche „St. Heribert“
Sonntag, 2. März, circa 11.30 Uhr:
VVVVVerleihung des erleihung des erleihung des erleihung des erleihung des TTTTTillmann-Gott-illmann-Gott-illmann-Gott-illmann-Gott-illmann-Gott-

schalk-schalk-schalk-schalk-schalk-
VerdienstordensVerdienstordensVerdienstordensVerdienstordensVerdienstordens
im Sitzungssaal des Rathauses
Montag, 3. März, 13.30 Uhr:
ROSENMONTROSENMONTROSENMONTROSENMONTROSENMONTAAAAAGSZUGGSZUGGSZUGGSZUGGSZUG
Montag, 3. März, 16 Uhr:
ROSENMONTROSENMONTROSENMONTROSENMONTROSENMONTAAAAAGSBALLGSBALLGSBALLGSBALLGSBALL
mit DJ „Zölli“
EintrittspreiseEintrittspreiseEintrittspreiseEintrittspreiseEintrittspreise
Jruße Schluppe-Sitzungen: 15 Euro
Sonndaachssitzung: 10 Euro
Kindersitzung für Kinder: FREI
für Erwachsene: 5 Euro
Fastelovend „Pur“ KVV: 8 Euro,
AK: 10 Euro
Prinzenball KVV: 10 Euro, AK: 12
Euro
Rosenmontagsball KVV: 10 Euro,
AK: 12 Euro
VeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsort
Alle Saalveranstaltungen finden
in der Kreuzauer Festhalle statt.
Kartenvorbestellungen für denKartenvorbestellungen für denKartenvorbestellungen für denKartenvorbestellungen für denKartenvorbestellungen für den
SitzungskarnevalSitzungskarnevalSitzungskarnevalSitzungskarnevalSitzungskarneval
Kartenvorbestellungen für den
Sitzungskarneval werden jeweils
bis zum Vortag des Sitzungster-
mins entgegengenommen:
Telefonisch Manfred Kempen
(02422) 6833
E-Mail:
 kartenvorverkauf@ahleschlupp.de
Sichern Sie sich ab sofort ihre Ein-Sichern Sie sich ab sofort ihre Ein-Sichern Sie sich ab sofort ihre Ein-Sichern Sie sich ab sofort ihre Ein-Sichern Sie sich ab sofort ihre Ein-
trittskarten für die „tollen trittskarten für die „tollen trittskarten für die „tollen trittskarten für die „tollen trittskarten für die „tollen TTTTTage“age“age“age“age“
Die Tickets für unsere Veranstal-
tungen an den „tollen Tagen
2025“ (Weiberfastnacht, Karne-
valssamstag und Rosenmontag)
können ab dem 15. Januar bei
folgenden Vorverkaufsstellen er-
worben werden:
Gaststätte „Op de Bahn“,
Bahnhofstraße 2, 52372 Kreuzau
Dürener Lokal-Anzeiger,
Kaiserplatz 12 - 14, 52349 Düren
Interesse an der Interesse an der Interesse an der Interesse an der Interesse an der TTTTTeilnahme ameilnahme ameilnahme ameilnahme ameilnahme am
Kreuzauer Rosenmontagszug?Kreuzauer Rosenmontagszug?Kreuzauer Rosenmontagszug?Kreuzauer Rosenmontagszug?Kreuzauer Rosenmontagszug?
Möchten Sie sich mit einer schö-
nen Fußgruppe oder sogar mit ei-

nem Wagen am Kreuzauer Rosen-
montagszug beteiligen?
Wer Interesse hat, wendet sich
bitte bis zum 31. Januar an unse-
ren Zugmeister Reiner Leisten,
Schützenstraße 9, (02422) 901
880.
Anmeldeformulare:
 www.ahleschlupp.de
Anmeldungen per E-Mail:
reinerleisten@ahleschlupp.de
Exklusiv für Zugteilnehmer des
Kreuzauer Rosenmontagszuges
bieten wir das „Kombi-Ticket“ für
die tollen Tage (Weiberfastnacht,
Karnevalssamstag und Rosen-
montag) in der Festhalle Kreuzau
für nur 25 Euro an; Anfragen hierzu
unter:
 kartenvorverkauf@ahleschlupp.de
Der Button zur Session 2024/Der Button zur Session 2024/Der Button zur Session 2024/Der Button zur Session 2024/Der Button zur Session 2024/
20252025202520252025
Der Button zur Session 2024/2025
ist in der Festhalle vor den Sitzun-
gen und während der Pausen käuf-
lich zu erwerben und gehört zu
der im Jahr 1992 gestarteten But-
tonserie.
HaussammlungHaussammlungHaussammlungHaussammlungHaussammlung
Am Samstagvormittag, den 22.

Februar findet in unserem Ort
Kreuzau wieder die traditionelle
„Haussammlung“ mit der Vertei-
lung des Rosenmontagszugpro-
grammheftes 2025 statt. Wir bit-
ten um eine freundliche Aufnah-
me und danken schon jetzt für
Ihre Spende.
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Traditioneller Weihnachtsabend am Gymnasium Kreuzau
Ein Fest der Gemeinschaft und des Gebens

Heimat- und Geschichtsverein Kreuzau informiert

Am 12. Dezember 2024 fand am
Gymnasium Kreuzau der traditio-
nelle Weihnachtsabend statt, der
von der Schülervertretung mit viel
Engagement und Herzblut orga-
nisiert wurde. Das festlich ge-
schmückte Forum war der perfek-
te Rahmen für einen Abend voller
Musik, Gemeinschaft und besinn-
licher Momente.
Die Veranstaltung begann mit
zahlreichen musikalischen Beiträ-
gen der talentierten Musikklasse
und der Brass AG, die die Besu-
cher mit ihren Darbietungen be-
geisterten. Die Klänge von festli-
chen Melodien erfüllten den Raum
und luden alle Anwesenden zum
Mitsingen ein. Gemeinsam wur-
den bekannte Weihnachtslieder
angestimmt, was die Vorfreude
auf das bevorstehende Fest noch
verstärkte.
Ein besonderer Höhepunkt des
Abends war die Aufführung der

Weihnachtsgeschichte, die in
mehreren Akten von Liam aus der
sechsten Jahrgangsstufe vorge-
tragen wurde. Der rote Faden der
Erzählung zog sich durch den ge-
samten Abend und sorgte für eine
besinnliche Atmosphäre, die alle
Anwesenden in ihren Bann zog.
Ein weiterer wichtiger Aspekt
des Abends war die Unterstüt-
zung der Afrika AG, die eine
Spende in Höhe von 538,50 Euro
für ihre Partnerschule in Sambia
übergeben konnte. Diese groß-
zügige Summe wurde durch ver-
schiedene Aktionen und Spen-
den gesammelt und zeigt das
große Engagement der Schüler
für soziale Projekte.
Der Abend fand seinen gemütli-
chen Ausklang bei Waffeln und
Kakao, die von den Organisato-
ren liebevoll vorbereitet wurden.
Hier hatten die Schüler und Eltern
die Möglichkeit, sich auszutau-

schen, zu lachen und die festliche
Stimmung in vollen Zügen zu ge-
nießen.
Ein großer Dank geht an alle Schü-
ler, die mit viel Herz und Einsatz
diesen besinnlichen Abend orga-
nisiert haben.
Ihr Engagement hat nicht nur zur

festlichen Stimmung beigetra-
gen, sondern auch gezeigt, wie
wichtig Gemeinschaft und
Nächstenliebe sind. Wir freuen
uns schon auf den nächsten
Weihnachtsabend und die vie-
len schönen Momente, die er
mit sich bringen wird!

Der Heimat und Geschichtsverein
Kreuzau hat ein neues Buch her-
ausgegeben: „Die Papierfabrik

Winden, 150 Jahre Geschichte der
Familie Kayser“.
Autor des Buches ist P.H. Arndt

aus Düren. In über ein Jahr Re-
cherche hat P.H. Arndt die Ge-
schichte der Papierfabrik Kayser
zu Papier gebracht. Er selbst hat
in seiner Studentenzeit dort gear-
beitet. Zur Recherche hat Arndt
viele Zeitzeugen und die Nach-
fahren der Familie Kayser persön-
lich interviewt. Entstanden ist ein
Buch von über 170 Seiten, illust-
riert mit zahlreichen Fotos.
Beschrieben wird die Geschichte
von den Anfängen im Jahre 1804
bis zur Aufgabe der Fabrik in den

70er Jahren des vorigen Jahrhun-
derts.
Unterstützung erhielt der Verein
bei den Druckkosten durch eine
Spende der Sparkasse Düren, über
die Förderplattform „wir stehen
dahinter“. Das Buch ist erhältlich
in der Buchhandlung „Lesezei-
chen“ in Kreuzau oder über die
Vereinsmitglieder H.P. Arndt,
02421/495419 oder Waltraud Dix,
0177 5964426
Wolfgang Güster
1. Vorsitzender



Rundblick Rureifel | 20. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 10. Januar 2025 | Kw 2 | Rautenberg Media 9

„Bei ons driehnt sich alles
öm Brauchtum on
Mottesproch“!

Nikolaus-Aktion
an der Sekundarschule
Kreuzau/Nideggen
Schülerinnen und Schüler sammeln für den
guten Zweck

Prinz Carlo I (links) zusammen mitPrinz Carlo I (links) zusammen mitPrinz Carlo I (links) zusammen mitPrinz Carlo I (links) zusammen mitPrinz Carlo I (links) zusammen mit
Mitgliedern des Vorstandes undMitgliedern des Vorstandes undMitgliedern des Vorstandes undMitgliedern des Vorstandes undMitgliedern des Vorstandes und
Manfred Schall (ganz rechts)Manfred Schall (ganz rechts)Manfred Schall (ganz rechts)Manfred Schall (ganz rechts)Manfred Schall (ganz rechts)

Abfallbehälter,
Container, 
mobile Toilette.
Einfach bestellen:

T 0800 376 0800 diemitderameise.de

Die Karnevalsgesellschaft „Ahle
Schlupp“ stellte jetzt den Orden
für die Session 2024/2025 vor. Die-
ser Orden steht vor allem für die
gute Zusammenarbeit und die
gegenseitige Unterstützung der
kulturtreibenden Vereine in un-
serem Ort. Er untermauert das
Engagement dieser Vereine für
Brauchtum und Muttersprache
und zeigt die Festhalle sowie die
Hans-Hoesch-Stiftung, in der sich
das kulturelle Leben in unserem
Ort hauptsächlich abspielt.
Die Idee für diesen Orden hatte
unser Medienwart Manfred Schall,

der diesen Orden in bewährter
Manier in Zusammenarbeit mit
unserem Ehrensenator Richard
Schall gestaltet hat.
Der Orden hat zudem die Beson-
derheit, dass er aus zwei Elemen-
ten besteht. Die hintere Scheibe
kann gedreht werden, so dass auf
der vorderen Seite verschiedene
Mundartbegriffe erscheinen. So
kann sich jeder „Ordensträger“
einen für sich passenden Begriff
suchen und einstellen.

In der Vorweihnachtszeit herrsch-
te an der Sekundarschule Kreu-
zau/Nideggen besondere Stim-
mung: Schülerinnen und Schüler
des zehnten Jahrgangs organisier-
ten eine Nikolaus-Verkaufsakti-
on, die sowohl die Schulgemein-
schaft stärkte als auch einem
wohltätigen Zweck diente.
An insgesamt drei Tagen hatten
alle Mitglieder der Schulgemein-
schaft - von Schülern über Lehr-
kräfte bis hin zum Verwaltungs-
personal - die Möglichkeit, in den
Pausen Schokoladen-Nikoläuse zu
bestellen. Diese wurden pünkt-
lich am Nikolaustag durch den
„echten“ Nikolaus persönlich in
den Klassenräumen, im Lehrer-
zimmer und im Sekretariat ver-
teilt.
Die Aktion war ein voller Erfolg:
200 Euro kamen durch die Bestel-
lungen zusammen. Der gesamte
Erlös wird an die Hilfsaktion
„WDR2 Weihnachtswunder“ ge-
spendet, die Menschen in Not
unterstützt.
„Es war toll zu sehen, wie enga-
giert unsere Schülerinnen und
Schüler die Aktion vorbereitet und
durchgeführt haben“, betonte

eine Lehrkraft. „Sie haben nicht
nur Verantwortung übernommen,
sondern auch gezeigt, wie viel
man gemeinsam erreichen kann.“
Die Nikolaus-Aktion war damit
nicht nur eine gelungene Überra-
schung für viele Beschenkte, son-
dern auch ein bedeutender Bei-
trag für den guten Zweck - ein
schönes Beispiel für Gemein-
schaftssinn und soziale Verant-
wortung an der Sekundarschule
Kreuzau/Nideggen.
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Ein neues Kleid fürs Eigenheim
Mit Putz erhalten Fassaden eine individuelle und charaktervolle Optik
Chic und robust zugleich: Die Fas-
sade ist verantwortlich für den

buchstäblich ersten Eindruck, den
ein Gebäude macht. Gleichzeitig

soll die Außenhaut die Bausub-
stanz wirksam und dauerhaft vor
den Einflüssen der Witterung
schützen. Zu den Klassikern, die
immer modern bleiben, gehören
verputzte Oberflächen. Mit unter-
schiedlichen Farben, Strukturen
und Verarbeitungstechniken ist es
möglich, jedem Eigenheim einen
individuellen und dekorativen
Look zu verleihen, im Neubau
ebenso wie bei der Modernisie-
rung. Bei den aktuellen Gestal-
tungstrends werden oft traditio-
nelle Muster und Verfahren wie-
derentdeckt.
Spiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und Schatten
Einfache Verarbeitbarkeit, dazu
eine große Vielfalt an Gestaltungs-
möglichkeiten: Das dürften Grün-
de dafür sein, dass Putze schon
seit Jahrhunderten genutzt wer-
den, um Gebäuden eine wider-
standsfähige Außenhaut zu ge-
ben. Im Spiel von Licht und Schat-
ten kann eine Fassade über den
Tag hinweg immer wieder ihren
Charakter verändern. „Putzfas-
saden bieten Bauherren und Mo-
dernisierern die Möglichkeit,
dem Zuhause einen unverwech-
selbaren Charakter zu verleihen.
Die Vielzahl der Varianten ist
dabei überraschend“, schildert
Antje Hannig vom Verband für
Dämmsysteme, Putz und Mörtel
(VDPM). Qualifizierte Fachhand-
werker vor Ort können zu den
Möglichkeiten beraten, kreative
Lösungen nach den Wünschen der
Hauseigentümer finden und die
Gestaltung professionell ausfüh-

ren. Individualität beginnt bereits
mit der Oberflächenstruktur. Von
fein bis rau, mit einem dünn auf-
gebrachten Reibeputz oder einem
dickschichtigen Edelkratzputz ist
vieles möglich. Zur Wahl stehen
dabei mineralische Edelputze oder
pastöse Putze, beispielsweise auf
der Basis von Dispersionen, Sili-
conharz oder Silikatbindemitteln.
Unter www.putzpoesie.de gibt es
mehr Details dazu sowie vielfälti-
ge Anregungen für die eigene Pla-
nung.
Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach WWWWWunsch gestal-unsch gestal-unsch gestal-unsch gestal-unsch gestal-
tententententen
Wie finden Bauherren oder Haus-
besitzer zur Wunschoptik? Farb-
muster helfen bei der ersten Aus-
wahl. Darüber hinaus arbeiten
Putzprofis heute häufig mit Soft-
ware-Simulationen, die den ge-
wünschten Fassadenlook auf ein
Foto des Gebäudes projizieren. So
ist es vorab möglich, verschiede-
ne Farben und Strukturen
miteinander zu vergleichen. Von
Do-it-yourself-Projekten rät Antje
Hannig hingegen ab: „Erst die pro-
fessionelle Ausführung durch den
Fachhandwerker garantiert eine
langlebige Fassade, die über Jahr-
zehnte ihren Zweck erfüllt.“
Besonders beliebt ist der wirt-
schaftliche und rationelle Schei-
benputz. Zunehmend kommt auch
der hochwertige Edelkratzputz
zum Einsatz. Kammzugputz mit
horizontalen Linien ist ebenso ein
Highlight wie der Besenputz, bei
dem der Verarbeiter per Besen
für eine schwungvolle, lebendige
Optik sorgt. (djd)



Rundblick Rureifel | 20. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 10. Januar 2025 | Kw 2 | Rautenberg Media 11

www.solarTiger
®

.de

Erneuerbar - Effektiv - Einsparend

Investieren Sie in Ihr eigenes Hauskraftwerk 

Night & Day! Auch für Wärmepumpe 

und Ladepunkte!

Bis zu 85% weniger

Stromkosten

Elektro &Energie

G
m

b
H

Harperscheidt
Am Burgholz 2 – 4 . 52372 Kreuzau

Tel 0 24 21 / 69 34 92 1 . Fax 0 24 21 / 95 21 48 7

Mehr Lebensluft
Systeme für Systeme für Systeme für Systeme für Systeme für WWWWWohnungslüftung sorohnungslüftung sorohnungslüftung sorohnungslüftung sorohnungslüftung sor-----
gen dank Feinfilter für allergen-gen dank Feinfilter für allergen-gen dank Feinfilter für allergen-gen dank Feinfilter für allergen-gen dank Feinfilter für allergen-
freie Raumluftfreie Raumluftfreie Raumluftfreie Raumluftfreie Raumluft
Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdüns-
tungen aus Möbeln, Baustoffen
und Putzmitteln: In geschlossenen
Räumen können viele Schadstoffe
für „dicke Luft“ sorgen. Dies kann
auf Dauer krank machen, denn den
Großteil unserer Lebenszeit hal-
ten wir uns in Innenräumen auf.
Um eine gesunde Raumluftquali-
tät sicherzustellen, ist regelmäßi-
ges Lüften daher enorm wichtig.
Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüftung
lässt sich das Problem aber kaum
beheben, denn auch von draußen
kann beispielsweise mit Pollen oder
Feinstaub belastete Luft ins Haus
gelangen. Eine wirksame und
zugleich auch noch energieeffizi-
ente Lösung für gesunde Raumluft
ist daher die kontrollierte Woh-
nungslüftung. Dabei führen Lüf-
tungsanlagen die belastete Raum-
luft zuverlässig nach außen ab, lei-
ten gefilterte Außenluft ins Haus
und sorgen so für mehr „Lebens-

luft“. Bei der Initiative „Gute Luft“
unter www.wohnungs-lueftung.de
gibt es mehr Informationen zu den
verschiedensten Lüftungslösungen
für nahezu jedes Wohngebäude. Sie
eignen sich für den Neubau, kön-
nen aber auch nachträglich einge-
baut werden. Der Staat unterstützt
zudem mit attraktiver Förderung,
über welche das Infoportal ebenfalls
einen kompakten Überblick bietet.
Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der
kontrollierten Wohnungslüftung
verhindert, dass Feinstaub, Pollen
und Insekten beim Lüften ins Haus
gelangen. So herrscht immer fri-
sche Luft, auch bei geschlossenen

Fenstern. Damit das Lüftungssys-
tem effizient arbeitet, sollten die
Filter mindestens einmal im Jahr
überprüft und ausgetauscht wer-
den, bei Bedarf auch öfter. Sie kön-
nen ganz einfach selbständig aus-
gewechselt werden. Durch den ste-
tigen, aber zugleich zugluftfreien
Luftaustausch beugen Lüftungsan-
lagen auch einer zu hohen CO2-
Konzentration sowie der Entste-
hung von Schimmel vor. Über Sen-
soren lassen sich Feuchte, CO2-
und Schadstoffgehalt gezielt über-
wachen und individuell nach Be-
darf steuern, auch per App. Im Ver-
gleich zum manuellen Lüften sind
Lüftungsanlagen mit Wärmerück-

gewinnung zudem energieeffizient
und senken die Heizkosten. (DJD)
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Einladung zum 2. Informationsabend für Eltern
von Grundschülern und Interessierte

Logo SekundarschuleLogo SekundarschuleLogo SekundarschuleLogo SekundarschuleLogo Sekundarschule

Die Sekundarschule Kreuzau/Nideggen lädt herzlich zum 2. Informati-
onsabend für Eltern von Grundschulkindern ein. Dieser findet am 20.
Januar 2025 um 18 Uhr im Forum des Schulzentrums Kreuzau statt.
Der Abend bietet eine hervorragende Gelegenheit, sich über die schu-
lischen Angebote und Möglichkeiten der Sekundarschule Kreuzau/
Nideggen zu informieren. Wir freuen uns auf einen regen Austausch
und interessante Gespräche. Bitte melden Sie sich zur Teilnahme an.

Dies ist entweder per E-
Mail an sekretariat@sek-
kn.nrw.schule oder tele-
fonisch unter 02422-
9069100 möglich.
Wir freuen uns auf Ihr
Kommen!

Eine außergewöhnliche Auszeichnung -
Nideggen ist erste „Gesunde Kommune“
am 10.12.2024 durfte ich als Bürgermeister Gast sein auf den 8.
Petersberger Präventionsgesprächen und auch die sowohl positiven
als auch negativen Erfahrungen aus kommunaler Sicht in Bezug auf die
Umsetzung eines Kommunalen Gesundheitsmanagements vortragen.
Diese Veranstaltung wird durchgeführt von der GPeV (Gesellschaft für
Prävention), die neben vielen Projekten unter anderem mit dem Städ-
te- und Gemeindebund die spezielle und bedeutende Rolle der Kom-
munen verifiziert hat.
Warum war Nideggen eingeladen?
Weil wir als Stadt Nideggen in den vergangenen Jahren sehr viele
richtungsweisende Entscheidungen getroffen haben zum Wohl unserer
Einwohner. Und dies blieb in der Präventionswelt nicht unentdeckt,
aufgrund dessen, dass wir uns hier oftmals qualifizierter Beratung und
Unterstützung erfreuen konnten. DSPN, jetzt umfirmiert zu eco-part-
ner, ist beispielsweise ein fester Partner auch der GPeV und konnte
das deutschlandweite Modell der Gesundheitslotsen hier in Nideggen
mit Unterstützung der IKK classic pilotieren. Dazu durfte ich bereits
einmal am Petersberg vortragen. Darüber hinaus arbeiten wir viel und
oft mit den Gesundheits-/Krankenkassen zusammen, die ebenfalls
alle das Thema Prävention im Blick haben. Dadurch wurde von dort
erkannt, dass wir als Stadt in allen Handlungsfeldern das Thema
Gesundheit mindestens indirekt mitdenken. Beispielsweise sind hier
die prägendsten Schritte, die aufzeigen, dass sehr viel für die Lebens-
qualität in dem Stadtgebiet getan wird, mal dargestellt:
• Das Projekt „Bewegt aufwachsen“ unterstützt von der TKK

mit Kitas und Grundschulen wurde verstetigt und nach Pro-
jektende weitergeführt und sogar verbessert

• Die Demografie-Simulation 2050, noch unter Federführung
des heutigen DFB-Präsidenten, öffnete uns die Augen für eine
nachhaltige Ausrichtung der Entscheidungen

• Der Stadtsportverband hat daraufhin ein Sportstättenkonzept
verabschiedet als Grundlage für Förderentscheidungen

• Drei Integrative Sportstätten entstanden und die Dorfplätze
wurden umgebaut zu Mehrgenerationenplätzen

• Das Freibad Abenden wird mit einer 1,5 Mio Förderung in die
Zukunft geführt

• Das multifunktionelle Bewegungszentrum in Nideggen ist im
Entwicklungskonzept verortet

• Mit großer Unterstützung von DSPN, jetzt umfirmiert zu eco-
Partner und IKK-Classic wurden die Gesundheitslotsen ausge-
bildet und bekamen einen festen, beratenden Sitz in allen
Ausschüssen

• Die Schulhöfe werden in eine naturnahe und klimagerechte
Nutzung überführt

• Im Stadtentwicklungskonzept wurde das Themenfeld Gesund-
heit platziert und mit Maßnahmenkatalog versehen

• In allen Entscheidungen sind ausgiebige Beteiligungsverfah-
ren vorgesehen, in denen sich die Bürger einbringen können

• ...
Das Dachsetting bei der Kommune ist jedoch schwer zu greifen, ohne
entsprechende Kennzahlen und Paramater. Diese wurden unter Ein-
bindung des EUPD (Home - EUPD Research) aufwendig erarbeitet.
Diejenigen unter Ihnen, denen der Corporate Health Award für das
Betriebliche Gesundheitsmanagement ein Begriff ist (Startseite - Cor-
porate Health Award) kennen darüber auch die zertifizierende Stelle,
EOPD Research. Diese erarbeitete 50 Kriterien speziell für KGM, die
abgefragt und bewertet werden. In den letzten drei Wochen fand diese
Zertifizierung in Nideggen statt. Nach einer Begehung des Stadtteils
Nideggen mit den markantesten Entwicklungsflächen wurden intensiv
die Struktur und die Handlungsfelder auseinandergenommen. Der

Gratulation von eco-partner und GPeV (Foto: Stadt Nideggen)Gratulation von eco-partner und GPeV (Foto: Stadt Nideggen)Gratulation von eco-partner und GPeV (Foto: Stadt Nideggen)Gratulation von eco-partner und GPeV (Foto: Stadt Nideggen)Gratulation von eco-partner und GPeV (Foto: Stadt Nideggen)
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angesetzte erste Termin reichte nicht und es wurde ein zweiter Aus-
tausch notwendig, um in die Tiefen der Kennzahlenbeantwortung
gehen zu können. Ich konnte feststellen, dass wir tatsächlich bereits
viele gute Ansätze haben, aber auch gewissen Prozesse noch besser
laufen könnten. Bspw. die Teilnahme der Gesundheitslotsen und deren
Rolle in den Ausschüssen.
Im Rahmen der Veranstaltung wurde ich dann von Herrn Prof. Matthias

Bellinghausen als Vorsitzendem der GPeV und Herrn Joshua Baaken
vom EUPD research gebeten kurz zu berichten und dabei durfte ich im
Plenum dann für mich überraschend das bereits positiv beschiedene
Zertifikat entgegennehmen mit der Auszeichnung „Gesunde Kommu-
ne“.
Ihr Bürgermeister
Marco Schmunkamp

Einladung zum Gewerbestammtisch
Liebe Damen und Herren Gewerbetreibende,

als Stadtverwaltung Nideggen möchte ich den Austausch zwischen
Ihnen und der Verwaltung sowie den politischen Vertretern neu bele-
ben und dem wiederholt geäußerten Wunsch Ihrerseits nach einem
ungezwungenen Austausch und regelmäßigen Netzwerktreffen nach-
kommen. In Vorbereitung überarbeitet mein Team gerade die Über-
sicht aller Gewerbetreibenden, insbesondere die Erreichbarkeiten per
Mail und Telefon.
Aus diesem Grund bitte ich um Rückmeldung folgender Informationen

• FirmenbezeichnungFirmenbezeichnungFirmenbezeichnungFirmenbezeichnungFirmenbezeichnung

• AnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartner

• MailMailMailMailMail

• TTTTTelefonelefonelefonelefonelefon

• InternetseiteInternetseiteInternetseiteInternetseiteInternetseite

an stadtentwicklung@nideggen.de.
Darauf aufbauend würde ich dann entsprechend im 1. Halbjahr eine
erste Zusammenkunft planen, wozu Sie auch gerne Ideen für TTTTThemenhemenhemenhemenhemen
und ÖrtlichkeitÖrtlichkeitÖrtlichkeitÖrtlichkeitÖrtlichkeit mitteilen.
Ihre Rückmeldungen erwarte ich gerne bis zum 31.01.2025gerne bis zum 31.01.2025gerne bis zum 31.01.2025gerne bis zum 31.01.2025gerne bis zum 31.01.2025 und
hoffe, dass Sie eine tolle und erholsame Weihnachtszeit verbuchen
konnten und mit viel positiver Energie ins Jahr 2025 gekommen sind.
Ihr Bürgermeister
Marco Schmunkamp

Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen
Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Stadt Nideggen
erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam ab dem
01.01.2020 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Nideg-
gen www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, dass folgende Bekanntmachun-
gen veröffentlicht wurden:

• 19.12.2024 - Abfallgebührensatzung 2025 mit BekanntmAO

• 19.12.2024 - II. Änderungssatzung Abwassergebührensatzung
2025 mit BekanntmAO

• 19.12.2024 - VI. Änderungssatzung Straßenreinigungs- und
Winterdienstgebührensatzung mit BekanntmAO

• 19.12.2024 - Verwaltungsgebührensatzung ab 01.01.2025 mit
BekanntmAO

• 30.12.2024 - Bekanntmachung Bildung des Wahlausschusses

• 03.01.2025 - Bekanntmachung Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am 14.01.2025

STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

Informationen zu den Grundbesitzabgabenbescheiden
Grundsteuerreform 2025
Die Stadt Nideggen wird zum 01.01.2025 die Grundsteuerreform um-
setzen. Die Finanzämter haben in den letzten Jahren die neuen Grund-
steuerwerte ermittelt. Aus diesen Werten und der gesetzlich festge-
legten Steuermesszahl wurde der Grundsteuermessbetrag errechnet.
Dies war ein eigener Verfahrensschritt, der mit dem Grundsteuer-
messbescheid abgeschlossen wurde, den Sie von Ihrem Finanzamt
bereits erhalten haben.
Der Messbescheid des Finanzamtes ist verbindlich - auch für die Stadt
Nideggen, die davon nicht abweichen darf. Diese Grundsteuermessbe-
träge für 2025 liefert das Finanzamt an die Stadt, damit diese die
Grundlagen für ihren Grundsteuerbescheid hat.
In einem letzten Schritt wendet die Stadt dann nur noch ihre Hebesät-
ze an, um die Grundsteuer zu berechnen. Diese Hebesätze für das Jahr
2025 stehen jedoch noch nicht fest, da die vom Finanzamt übermittelte
Datengrundlage noch unvollständig ist.

Bitte beachten Sie, dass wir aufgrund des Umstellungsprozesses der
Grundsteuerreform, mit den Bescheiden Ende Januar / Anfang Februar
lediglich die GebührenGebührenGebührenGebührenGebühren für Abwasser- und Abfallentsorgung und Win-
terdienst 2025 abrechnen werden.
Die GrundsteueGrundsteueGrundsteueGrundsteueGrundsteuer wird zu einem späteren Zeitpunkt - voraussichtlichvoraussichtlichvoraussichtlichvoraussichtlichvoraussichtlich
Ende März 2025Ende März 2025Ende März 2025Ende März 2025Ende März 2025 - festgesetzt werden, so dass Sie dann nochmal
einen Änderungsbescheid erhalten werden.
Sollten Sie Anfang des Jahres keinen Bescheid erhalten, weil Sie z.
Bsp. nur mit Grundsteuer A belastet werden, bitten wir Sie, kkkkkeineeineeineeineeine
Vorauszahlungen am 15.02.25Vorauszahlungen am 15.02.25Vorauszahlungen am 15.02.25Vorauszahlungen am 15.02.25Vorauszahlungen am 15.02.25 auf den alten Bescheid von 2024 zu
leisten, denn dieser hat keine Rechtsgültigkeit mehr ab 2025.
Wir verweisen auf weitere Informationen auf unserer Homepage unter
Bürger & Stadtbürgerservice.
Für Ihr Für Ihr Für Ihr Für Ihr Für Ihr VVVVVerständnis bedankerständnis bedankerständnis bedankerständnis bedankerständnis bedanken wir uns im en wir uns im en wir uns im en wir uns im en wir uns im VVVVVorororororausausausausaus.....
Ihr SteueramtIhr SteueramtIhr SteueramtIhr SteueramtIhr Steueramt
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Verleihung des Heimat-Preises 2024

Weihnachts-
baumsammlung
Die Weihnachtsbäume - ohne
Schmuck oder Lametta und auf zwei
Meter gekürzt - werden vom städti-
schen Bauhof wie folgt gesammelt:
Montag, den 13.01.2025Montag, den 13.01.2025Montag, den 13.01.2025Montag, den 13.01.2025Montag, den 13.01.2025 in
Berg-Thuir, Embken, Muldenau,
Wollersheim
Dienstag, den 14.01.2025Dienstag, den 14.01.2025Dienstag, den 14.01.2025Dienstag, den 14.01.2025Dienstag, den 14.01.2025 in Ni-
deggen
Mittwoch, den 15.01.2025Mittwoch, den 15.01.2025Mittwoch, den 15.01.2025Mittwoch, den 15.01.2025Mittwoch, den 15.01.2025 in
Abenden, Brück, Rath
Donnerstag, den 16.01.2025Donnerstag, den 16.01.2025Donnerstag, den 16.01.2025Donnerstag, den 16.01.2025Donnerstag, den 16.01.2025 in
Schmidt

 Die Preisträger mit Bürgermeister Schmunkamp (Foto: Stadt Nideggen) Die Preisträger mit Bürgermeister Schmunkamp (Foto: Stadt Nideggen) Die Preisträger mit Bürgermeister Schmunkamp (Foto: Stadt Nideggen) Die Preisträger mit Bürgermeister Schmunkamp (Foto: Stadt Nideggen) Die Preisträger mit Bürgermeister Schmunkamp (Foto: Stadt Nideggen)

Im Rahmen des Landesförderpro-Im Rahmen des Landesförderpro-Im Rahmen des Landesförderpro-Im Rahmen des Landesförderpro-Im Rahmen des Landesförderpro-
gramms „Starke Heimat Nord-gramms „Starke Heimat Nord-gramms „Starke Heimat Nord-gramms „Starke Heimat Nord-gramms „Starke Heimat Nord-
rhein-Wrhein-Wrhein-Wrhein-Wrhein-Westfalen.estfalen.estfalen.estfalen.estfalen.     Wir fördern,Wir fördern,Wir fördern,Wir fördern,Wir fördern, w w w w wasasasasas
Menschen verbindet.“ standen derMenschen verbindet.“ standen derMenschen verbindet.“ standen derMenschen verbindet.“ standen derMenschen verbindet.“ standen der
Stadt Nideggen auch im Jahr 2024Stadt Nideggen auch im Jahr 2024Stadt Nideggen auch im Jahr 2024Stadt Nideggen auch im Jahr 2024Stadt Nideggen auch im Jahr 2024
Fördergelder zur Fördergelder zur Fördergelder zur Fördergelder zur Fördergelder zur VVVVVerfügung,erfügung,erfügung,erfügung,erfügung, um um um um um
das bürgerschaftliche Engagementdas bürgerschaftliche Engagementdas bürgerschaftliche Engagementdas bürgerschaftliche Engagementdas bürgerschaftliche Engagement
der Menschen vor Ort zu würdigender Menschen vor Ort zu würdigender Menschen vor Ort zu würdigender Menschen vor Ort zu würdigender Menschen vor Ort zu würdigen
und deren uneigennützige und deren uneigennützige und deren uneigennützige und deren uneigennützige und deren uneigennützige ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
zum zum zum zum zum WWWWWohle der ohle der ohle der ohle der ohle der Allgemeinheit vorAllgemeinheit vorAllgemeinheit vorAllgemeinheit vorAllgemeinheit vor-----
stellen und belohnen zu können.stellen und belohnen zu können.stellen und belohnen zu können.stellen und belohnen zu können.stellen und belohnen zu können.
Der Heimatpreis, der mit
insgesamt 5.000,00 € dotiert ist, wird
an die Nideggener Bürgerinnen und
Bürger vergeben, die sich in beson-
derer Weise ehrenamtlich für das
gesellschaftliche Miteinander enga-
gieren und somit den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt in unserer Ge-
meinde stärken. Der Heimatpreis
wird unter den Preisträgern aufge-
teilt. Im Jahr 2024 sprach der Aus-
schuss für Ehrenamt, Denkmal und
Tourismus drei Preisträgern den Hei-
matpreis zu. Die Preisträger des Hei-
matpreises 2024 sind der Trägerver-
ein Lehrschwimmbecken Embken
e.V., die Schülerlotsen der Grund-
schulstandorte der Stadt Nideggen
sowie der Kirchenchor St. Johannes
Baptist. In einer Feierstunde am
17.12.2024 wurden die Preisträger
einzeln vorgestellt und mit ihrem
Preis geehrt. Der Bürgermeister nutz-
te die Gelegenheit, allen Ehrenamt-
lern persönlich für ihr Engagement
und ihren wirklich bemerkenswer-
ten Einsatz zu danken. Die Preisträ-
ger unterstützen mit ihrem vielfälti-
gen ehrenamtlichen Engagement
die Allgemeinheit in unserer Stadt.
Sie stärken durch ihren Einsatz in
außergewöhnlicher Weise die Le-
bensqualität und das Heimatbe-
wusstsein unseres Lebensumfeldes.
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Weihnachtsfahrt ins Ahrtal

Foto: Heimat- und GeschichtsvereinFoto: Heimat- und GeschichtsvereinFoto: Heimat- und GeschichtsvereinFoto: Heimat- und GeschichtsvereinFoto: Heimat- und Geschichtsverein

Tanzkurs - Tanzsportgemeinschaft Schmidt

Da während der Corona-Zeit die
Weihnachtsfeiern nur im kleinen
Rahmen stattfanden oder ausfie-
len, wollte der Heimat- und Ge-
schichtsverein Nideggen nun
wieder zur Normalität zurückkeh-
ren und wieder eine große und
schöne Weihnachtsfeier durchfüh-
ren. Der Vorstand hatte sich für
dieses Jahr etwas Besonderes ein-
fallen lassen.
Um eins vorwegzunehmen: Es war
eine wunderschöne und einmali-
ge, vorweihnachtliche Fahrt ins
Ahrtal. Wir besuchten zunächst
das Römermuseum in Ahrweiler.
Es ging weiter nach Dernau zum
Hofgarten Restaurant Meyer und
Näkel sowie schließlich zum Weih-
nachtsmarkt ins Kloster Marient-
hal.
Beginnen wir aber im Römermu-
seum. Bei uns in der Umgebung
von Nideggen (Feld und Wald) sind
die Spuren der Römer unüberseh-
bar, also gehörte ein Besuch der
berühmten Römervilla zum
Pflichtprogramm. Ein gewaltiges,
freitragendes Holzdach über-
spannt die weiten Ausgrabungen.
Diese Größe und Menge an alten
Mauern und Steinen überrascht.
Wir wurden von zwei sachkundi-
gen und freundlichen Führern
empfangen und aufgrund der gro-
ßen Teilnehmerzahl in zwei Grup-
pen aufgeteilt. Die Architektur der
Villa Rustica wurde uns genau er-
klärt und auch warum man die
Überreste erst vor einigen Jahren
entdeckte. Wir sahen u.a. die Über-
reste eines römischen Herrenhau-
ses aus der Zeit des 2. bis 3. Jahr-
hunderts sowie gut erhaltene
Mauern mit farbigen Wandmale-

reien, die Badeanlage, die Küche
und die komplett erhaltene Fuß-
boden- und Wandheizung. Leider
waren nur wenige Details vom
damaligen Leben der Bewohner
bekannt; wir erfuhren lediglich,
dass in diesem großen Haus circa
50 Bewohner einschließlich Be-
diensteten und Sklaven wohnten.
Besonders beeindruckend bleibt
das Ergebnis der enormen archä-
ologischen Arbeit. Es blieb aber
die Frage offen, wer hier wohnte
und welches Gewerbe betrieben
wurde. Wie enorm reich musste
der Erbauer dieser Villa, die eine
Länge von über 40 Meter aufwies,
gewesen sein? Der Gutshofkom-
plex war insgesamt rund 250 Me-
ter lang und 120 Meter breit und
wurde von einer Umfassungsmau-
er begrenzt.
Nach 2,5 Stunden fuhren wir von
hier mit dem Bus zum „Hofgarten
Meyer-Näkel“ in Dernau, um uns
zu stärken. Da das Essen vorbe-
stellt war, wurde schnell aufge-
deckt. Ich glaube wir alle waren
über das Essen und die Gast-
freundlichkeit erfreut, aber auch
die geschmackvolle Weihnachts-
dekoration begeisterte.
Mit dem Bus fuhren wir von hier
ins nahegelegene Weingut „Ma-
rienthaler Kloster“ samt Weih-
nachtsmarkt. Das Kloster wurde
1137 von Augustinerinnen gegrün-
det. Das 1802 säkularisierte Or-
denshaus wurde 1925 Sitz der
Staatlichen Weinbaudomäne. Von
2004 an entstand in den alten
Ruinen ein modernes Weingut mit
Gutsausschank und natürlich wird
auch ein vorzüglicher Flammku-
chen angeboten. Es bietet eine

einzigartige Atmosphäre mitten in
den Weinbergen, insbesondere
jetzt in der Vorweihnachtszeit.
Auch hier wurden wir von einer
tollen Beleuchtung und Dekorati-
on überrascht. Wir konnten uns in
Ruhe die einzelnen Weihnachts-
hütten, in denen ausschließlich
hochwertige handwerkliche und
weihnachtliche Artikel angeboten
wurden, in Ruhe ansehen. Uns
wurden einzigartige Stände prä-
sentiert; von Holz- Kunstschmie-
dearbeiten bis zu handgemach-
tem Weihnachtsschmuck sowie,
Schmuck, Mode und vieles mehr.
Bei dieser tollen Auswahl wurde

auch das eine oder andere von
unseren Mitgliedern gekauft. Et-
was später fanden wir uns beim
Glühwein an einem der vielen
Standtische wieder, und in der lus-
tigen und geselligen Runde ver-
ging die Zeit wie im Flug. Gegen
19 Uhr traten wir die Heimreise
an. Einig waren wir uns, dass wir
einen wunderschönen Tag erlebt
haben. Ein Dank gilt dem Vorstand,
der diese Weihnachtsfahrt hervor-
ragend organisiert hat.
Noch ein kleiner Hinweis: Gerne
nehmen wir interessierte neue
Mitglieder auf. Der Jahresbeitrag
beträgt nur 12 Euro.

Es ist wieder soweit. Die Tanz-
sportgemeinschaft des TuS
Schmidt bietet wieder einen neu-
en Tanzkurs an. Da der Kurs sich
seit Jahren besonderer Beliebt-
heit erfreut, setzen wir das Ange-
bot fort. Preis: 35 Euro pro Teil-
nehmer. In nur acht (meistens
machen wir auch die ein oder an-
dere Stunde mehr) Übungseinhei-
ten (à 1,5 Stunden) tanzen lernen
- wäre unser Ziel. Wie wärs? Dis-
co Fox steht an erster Stelle; aber
wir geben auch Einblicke in den

ein oder anderen Standard- oder
Lateintanz; je nachdem, was die
Teilnehmer gerne machen möch-
ten. Da ist gute Stimmung und
jede Menge Spaß vorprogram-
miert, die Stimmung in der Halle
ist jedenfalls immer super. Eine
Mitgliedschaft im Verein ist nicht
erforderlich. Wir nehmen, nach wie
vor, nur eine bestimmte Anzahl
von Paaren, um eine möglichst
optimale Betreuung zu gewähr-
leisten und genügend Platz in der
Halle zu haben. Für die, die für

normale Anlässe etwas tanzen ler-
nen wollen, das perfekte Ange-
bot. Ihr könnt natürlich nach dem
Kurs auch weiter machen. Wie
immer gibt es aktuelle Musik und
erfahrene, hochqualifizierte Trai-
ner, bei denen das Ganze leicht,
locker und mit Spaß gelebt wird
und die die Dinge auch vermitteln
können. So liegt die Durchfallquo-
te liegt bei null Prozent und ihr
könnt später mal „so richtig aus
der Reihe tanzen“. Wer also Lust
hat, Tanzen auf die leichte Art zu

lernen, gerne tanzen würde, Mu-
sik hören möchte, einfach auch
mal abschalten und etwas Neues
machen will, meldet sich kurzfris-
tig, damit wir planen können. Die
Termine stimmen wir nach Anmel-
dung mit allen Teilnehmern ge-
meinsam ab, damit möglichst alle
teilnehmen können. Start ist im
Januar 2025!
Kontakt: 0170/7162095. Also wie
immer so ganz nebenbei - weg
mit den Winterpfunden und etwas
für Geist und Körper tun.
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B e s t a t t u n g e n HOLZPORTZHOLZPORTZHOLZPORTZ
Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

privat und Büro: Vor dem Bruch 8c, 52372 Kreuzau

Ihr Partner in allen
Trauerangelegenheiten

und der
Bestattungsvorsorge.

Telefon
02422/3518

www.bestattungen-holzportz.de
Hans-Hubert 

Holzportz 
Astrid Holzportz 

Bestattungsvorsorge
für Menschen ohne
Angehörige in Deutschland
Eine oft übersehene Notwendigkeit

Die Statistik meldet für das Jahr
2023 über eine Million Sterbefäl-
le in Deutschland. Besonders be-
sorgniserregend ist, dass diese
Zahl bereits das zweite Jahr in
Folge so hoch ist. Hier wird ein
Thema deutlich, das oft vernach-
lässigt wird: die Bestattungsvor-
sorge für alleinstehende Menschen
ohne Angehörige. Personen ohne
Familie oder enge Freunde stehen
vor der Herausforderung, Vorsorge
für ihre eigene Bestattung zu tref-
fen. Und in einer Gesellschaft, in
der der Tod oft ein Tabuthema ist,
kann dies besonders schwierig
sein. Doch die Notwendigkeit ei-
ner solchen Vorsorge ist unum-
gänglich, insbesondere angesichts
der Tatsache, dass eine Bestat-
tung in Deutschland durchschnitt-
lich mindestens 5.000 Euro kostet
und in der Regel mit einem erheb-
lichen Planungsaufwand verbun-
den ist. Bestattungsunternehmen
spielen eine entscheidende Rolle
bei der Unterstützung dieser Per-
sonengruppe. Sie bieten nicht nur
die notwendigen Dienstleistungen
an, sondern fungieren auch als fach-
kundige Ratgeber in einem Be-
reich, in dem sich viele Menschen
unsicher fühlen. Bestatter bieten
individuelle Beratungsgespräche
an, um Personen ohne Angehörige
bei der Bestattungsvorsorge zu
unterstützen. Denn Menschen, die
ein selbstbestimmtes Leben ge-
führt haben, möchten in der Regel
auch ihre letzte Abschiedsfeier
nach eigenen Vorstellungen gestal-
tet wissen. Bestatter übernehmen
nicht nur die Organisation von Bei-

setzungen, sondern beraten auch
bei finanziellen Vorsorgemaßnah-
men, um die Kosten einer Bestat-
tung abzudecken. Dazu gehört
beispielsweise die Einrichtung ei-
ner Treuhandeinlage oder der Ab-
schluss einer Sterbegeldversiche-
rung. Diese Gelder sind zweckge-
bunden und so vor dem Zugriff Drit-
ter geschützt. Dies ist besonders
wichtig, da zunehmend steigende
Pflegekosten persönliche Erspar-
nisse immer schneller aufzehren.
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist
die rechtliche Vorsorge. Bestat-
ter können dabei unterstützen, ei-
nen Bestattungsvorsorgevertrag
aufzusetzen. Dieser Vertrag regelt
nicht nur die Art der Bestattung,
ob Feuerbestattung oder klassi-
sche Erdbestattung, sondern auch
spezielle Wünsche bezüglich der
Zeremonie, des Beisetzungsortes,
oder der Grabpflege. Elke Herrn-
berger, Pressesprecherin beim
Bundesverband Deutscher Bestat-
ter, rät Menschen ohne Angehöri-
ge, sich frühzeitig mit dem Thema
Bestattungsvorsorge auseinander-
zusetzen. „Die Unterstützung
durch einen Bestatter kann dabei
eine wertvolle Hilfe sein, um die
eigenen Wünsche festzuhalten
und für eine angemessene finan-
zielle Rücklage zu sorgen. So
kann auch in Abwesenheit von An-
gehörigen ein würdevoller Ab-
schied gewährleistet werden.“
Weitere hilfreiche Informationen
und einen qualifizierten Bestat-
ter, der Sie persönlich und in Ruhe
berät, finden Sie auf
www.bestatter.de (akz-o)
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Drei
Grabsteine
zählen als ein
Grabmal

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.

Nach einem Beschluss des Ober-
verwaltungsgerichts Münster dür-
fen mehrere Einzelgrabsteine ge-
meinsam die für ein Grabmal vor-
gegebene Höchstbreite nicht über-
schreiten. Im vorliegenden Fall
wurden drei Grabzeichen auf ei-
ner Grabstätte als gestalterische
Einheit betrachtet.
Einem beklagten Friedhofsträger
hat das nordrheinwestfälische
Oberverwaltungsgericht (OVG) in
Münster Recht gegeben (Akten-
zeichen: 19 A 4386/18, vom
15.06.2021). Schreibt eine Fried-
hofssatzung für bestimmte Grab-
stätten eine Höchstbreite für
Grabmale vor, darf diese Vorgabe
in der Regel nicht dadurch um-
gangen werden, dass mehrere
einzelne, jeweils schmalere Grab-
steine aufgestellt werden. Der
Friedhofsträger hatte die Inhaber
einer Grabstätte aufgefordert,
zwei zusätzliche, eng neben dem
ursprünglichen Grabzeichen er-
richtete und nicht im Vorfeld ge-
nehmigte Steine wieder abzubau-
en. Mit dem Beschluss bestätigte
das OVG eine Entscheidung des

Verwaltungsgerichts Düsseldorf.
Im behandelten Fall bestimmt die
Satzung für die betreffende Wahl-
grabstätte, dass Grabmale
höchstens eine Breite von 1,40
Meter aufweisen dürfen.
Da die drei einzelnen Steine zu-
sammen 2,20 Meter umfassen,
liegt laut dem Beschluss ein Ver-
stoß gegen die Friedhofssatzung
vor. „Zu berücksichtigen ist dabei
unter anderem, dass das Grab sich
in einem Feld mit zusätzlichen Ge-
staltungsvorschriften befindet“,
erläutert Christoph Keldenich,
Vorsitzender von Aeternitas e.V.,
der Verbraucherinitiative Bestat-
tungskultur.
Für Friedhofsbereiche mit allge-
meinen Gestaltungsvorschriften
könnte ein solches Verfahren un-
ter Umständen anders ausgehen.
Exemplarisch zeige dieser Fall,
dass eine Absprache mit der örtli-
chen Friedhofsverwaltung und das
Einholen einer entsprechenden
Genehmigung immer vor dem Auf-
stellen eines Grabmals erfolgen
sollten.
(Aeternitas e.V.)

Gericht bestätigt Entscheidung der
Friedhofsverwaltung
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Geschichten in und um Nideggen
Unsere Stadtmauer

alter Stadtplan der Stadt Nideggenalter Stadtplan der Stadt Nideggenalter Stadtplan der Stadt Nideggenalter Stadtplan der Stadt Nideggenalter Stadtplan der Stadt Nideggen

Da der alte beschränkte Platz für
die angewachsene Bevölkerung
Nideggens nicht mehr ausreichte
und sich eine Vorstadt gebildet
hatte, errichtete man zwischen
1325 und 1330 eine etwa neun
Meter hohe Mauer aus vor Ort
gewonnenem Buntsandstein mit
zehn Wehrtürmen und zwei goti-
schen Stadttoren „aus schönstem
Material in großer Baupracht“. Auf
der Mauer befand sich ein hölzer-
ner Wehrgang, der aber nicht mehr
erhalten ist. Bauherr war Graf

Gerhard, der im Jahre 1328 ver-
starb. Diese Mauer bestand bis
1542, als Nideggen erstmals in
seiner Geschichte von Truppen
Kaiser Karls V. nach Beschuss mit
Kanonen eingenommen wurde.
Hierauf folgten mehrfache Zerstö-
rungen und Verwüstungen, jedoch
auch umfassende Reparaturen,
zum Beispiel 1715 für 1.961
Reichstaler; aber immer wieder
auch Vernachlässigung und Unfä-
higkeit seitens der Bürger, die
Mauer zu erhalten.

Uns liegt die Abschrift einer Ur-
kunde vom 30. Juli 1583 vor, die
die Ergebnisse einer Besichtigung
der Stadtmauern und Tore durch
den Rat zum Inhalt hat. Danach
ist „die Zülpger Pforß durch das
von dem Dach abfallende Wasser
merklich bescheddigt, der oberst
dekell abgefallen und der kalck
außfressen, also hochnötig zu re-
pariren, das Dach ist von dem
Dachwasser an etlichen orttern
verfaulet und bescheddigtt“.
An der Mauer selbst werden star-
ke Beschädigungen festgestellt:
„etliche stein seint ohne kalck
gelegt“. Erwähnt werden noch
zahlreiche Löcher, fehlende Stei-
ne, abgefallene Zinnen, lange
Risse und unerlaubt in die Mau-
er gebrochene Fenster, durch die
Gesindel einsteigen könnte.
Insgesamt „mueß die Stadtmau-
er gänzlich an Mauerwerk und
houlz gebessert werden, daß nit
bei tag und nacht dadurch ge-
krochen werde und dardurch
grosse gefhär entstehen kont. Es
sei auch nottig, das der Stadt-
graben außgereumbt und das
wasser bis an den thurm bracht
werde“.

Zülpicher Tor, alte PostkarteZülpicher Tor, alte PostkarteZülpicher Tor, alte PostkarteZülpicher Tor, alte PostkarteZülpicher Tor, alte Postkarte

Auch heute wieder befindet sich
die immer noch imposante Mauer
in einem erschreckendem und
Besorgnis erregendem Zustand,
teilweise besteht durch zu star-
ken Bewuchs verdeckte Einsturz-
gefahr, zum Beispiel durch massi-
ve Durchfeuchtungen.
Es bleibt die Hoffnung, dass die
Stadt Maßnahmen zur Sicherung
des historischen Mauerwerks
trifft und nicht einer geäußerten
Ansicht folgt, die Mauer
baldmöglichst abzureißen, da sie
nicht mehr zeitgemäß sei.
Margot und Jochen Groß
www.die-zwei-nideggen.de

iPad-Klassen an der
Sekundarschule
Kreuzau/Nideggen
In den letzten Monaten hat die Se-
kundarschule Kreuzau/Nideggen
einen bedeutenden Schritt in Rich-
tung digitale Bildung gemacht. Ak-
tuell gibt es zwei Pilot-iPad-Klas-
sen, die in Nideggen und Kreuzau
eingerichtet wurden. Diese Initiati-
ve wurde durch die finanzielle Un-
terstützung der Gemeinde Kreuzau
sowie der Stadt Nideggen ermög-
licht, die die notwendigen iPads
bereitgestellt haben. In Nideggen
wurde die Klasse 9a mit iPads aus-
gestattet, während in Kreuzau die
Klasse 9e von dieser modernen
Lernmethode profitiert. Die Schü-
lerinnen und Schüler dieser Klas-
sen zeigen sich begeistert von den
neuen Geräten und sind stolz dar-
auf, nun digital im Unterricht arbei-
ten zu können. Die Integration der
iPads in den Schulalltag ermöglicht

es den Lernenden, ihre Fähigkeiten
im Umgang mit digitalen Medien
zu erweitern und den Unterricht in-
teraktiver zu gestalten. Ein weite-
rer positiver Aspekt dieser Initiati-
ve ist der Ausblick auf die Zukunft:
Ab dem zweiten Halbjahr des Schul-
jahres 2024/25 soll der komplette
Jahrgang 8 mit iPads ausgestattet
werden. Dies wird nicht nur die di-
gitale Kompetenz der Schüler för-
dern, sondern auch die Lehrmetho-
den modernisieren und an die An-
forderungen der heutigen Zeit an-
passen. Insgesamt stellt die Ein-
führung der iPad-Klassen einen
wichtigen Schritt in der digitalen
Bildung an der Sekundarschule
Kreuzau/Nideggen dar und zeigt
das Engagement der Gemeinde
und Stadt für die Zukunft der Schü-
lerinnen und Schüler.
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Nideggener Krippenfreunde
Wunsch erfüllt - 20.000 Euro für karitative Zwecke

Die „Nideggener Krippenfreunde“ mit ihren helfenden Damen. Foto: Wilfried SchwarzDie „Nideggener Krippenfreunde“ mit ihren helfenden Damen. Foto: Wilfried SchwarzDie „Nideggener Krippenfreunde“ mit ihren helfenden Damen. Foto: Wilfried SchwarzDie „Nideggener Krippenfreunde“ mit ihren helfenden Damen. Foto: Wilfried SchwarzDie „Nideggener Krippenfreunde“ mit ihren helfenden Damen. Foto: Wilfried Schwarz

Mit ihrer diesjährigen 20. Krip-
penausstellung und den acht Krip-
penwegen ist es den „Krippen-
freunden Nideggen“ gelungen, ihr
gestecktes Ziel von 20.000 Euro
für karitative Zwecke zu erreichen.
Ihre Freude war groß. Die Lebens-
hilfe Bürvenich, das stationäre
Hospiz Lendersdorf und der am-
bulante Hospizdienst „hortus di-
alogus“ wurden mit Spenden be-
dacht, für die sie sich herzlichst
bedankten.
In 2023 betrug das Spendenauf-
kommen 18.500 Euro, im aktuel-
len Jahr waren es 1.000 Euro. Pri-
vate Spenden im vergangenen und
in diesem Jahr machten es mög-
lich, dass die gesamte Spenden-
summe nun exakt 20.000 Euro
beträgt. Die „Krippenfreunde Ni-
deggen“ sehen in diesem hohen
Betrag die Bemühungen ihres viel-
stündigen Engagements, und be-
danken sich bei allen Besuchern,
Spendern und ehrenamtlichen
Helfern für die tatkräftige Unter-
stützung. Über eine Fortsetzung
ihres Engagements werden sie im
kommenden Frühjahr entschei-
den. Doris und Franz-Josef Bran-
denburg dankten den „Nidegge-
ner Krippenfreunde“ für ihre Ini-
tiative. Als Anerkennung erhiel-
ten sie eine Tasse mit einem Krip-

penmotiv und ihrem Namen auf
der einen, und dem Text „Danke
für 20 Jahre Krippenausstellung“
auf der anderen Seite. Außerdem
gab es selbstgebackene Plätz-

chen und einen guten Tropfen. Ja-
kob Schloemer, ebenfalls ein
Mann der ersten Stunde, erhielt
dieses Präsent ebenso.
Ein Präsent erhielten auch die

Gäste: eine Packung Papierta-
schentücher mit auf der Vorder-
seite einem Krippenmotiv und dem
Satz: „20 Jahre Krippenausstel-
lung Nideggen“

Trauercafé

Kirchliche Nachrichten
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
Abenden, St. Martinus: jeden 1.
und 3. Samstag im Monat um
17.30 Uhr Messe oder Wortgot-
tesdienst
Berg, Clemens-Kirche: jeden 2.
und 4. Samstag im Monat um

17.30 Uhr Messe oder Wortgot-
tesdienst im Wechsel
Nideggen, St. Johannes Baptist:
sonntags, 9.30 Uhr
Wollersheim und Embken: jeden 2.
Sonntag um 9.30 Uhr im Wechsel
Muldenau: jeden 1. Samstag im

Evangelische
Kirchengemeinde Düren
Pfarrbezirk Kreuzau/NideggenPfarrbezirk Kreuzau/NideggenPfarrbezirk Kreuzau/NideggenPfarrbezirk Kreuzau/NideggenPfarrbezirk Kreuzau/Nideggen
Gemeindehaus Kreuzau:
Heribertstraße 5, 52372 Kreuzau,
02422/ 8187
Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer: Pfarrer Martin Gaevert,
02421/ 2620689

Monat um 17 Uhr
weitere Messen u.a. Donnerstag-
abend siehe dazu die Homepage
https://gemeinden.erzbistum-
koeln.de/
seelsorgebereich_zuelpich-V8/
Gemeinsam_Gott_begegnen/

gottesdienstordnung/
Schmidt, St. Hubertus: samstags,
19 Uhr
Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-Nideg-
gen auf ihrer Internetseite https:/
/gdg-heimbach-nideggen.de.

Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit An-An-An-An-An-
meldung.meldung.meldung.meldung.meldung. Die Übersicht aller statt-
findenden Gottesdienste finden
Sie auf der Homepage unter
www.evangel ischegemeinde-
dueren.de/gottesdienste.

Das Trauercafé Nideggen bietet
einen Austausch an für alle, die
einen Verlust erlitten haben und
in dieser Situation Unterstützung
suchen. Am Samstag, dem 11. Ja-
nuar findet das Trauercafé in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr statt. Es
handelt sich um ein offenes Ange-
bot für Trauernde. Hier bietet sich

Ihnen die Möglichkeit, im vertrau-
ten Rahmen über Ihren Verlust zu
sprechen. Der Veranstaltungsort
ist das Pfarrheim in der Kirchgas-
se 6 in 52385 Nideggen.
Telefon: 0178 9813452
Sie sind herzlich willkommen!
Weitere Informationen erhalten Sie
unter https://www.hospiz-rureifel.de
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Schleiereulenkasten für die St. Agatha Kirche in Embken

Schleiereule. Foto: Achim SchumacherSchleiereule. Foto: Achim SchumacherSchleiereule. Foto: Achim SchumacherSchleiereule. Foto: Achim SchumacherSchleiereule. Foto: Achim Schumacher

Herr Bergrath und Herr Esser. Foto: Ulrich BergrathHerr Bergrath und Herr Esser. Foto: Ulrich BergrathHerr Bergrath und Herr Esser. Foto: Ulrich BergrathHerr Bergrath und Herr Esser. Foto: Ulrich BergrathHerr Bergrath und Herr Esser. Foto: Ulrich Bergrath

Am 2. Dezember 2024 wuchteten
der ehemalige Feuerwehrmann
und NABU-Mitglied Ulrich Berg-
rath und sein Helfer Manfred Reis-
ch den maßgeschneiderten Schlei-
ereulenkasten die enge Treppe im
Kirchturm der St. Agatha in Ni-
deggen-Embken nach oben. „Hier
mögen es die Schleiereulen
besonders gerne, hier haben sie
einen Überblick über die Gärten
und fühlen sich vor Raubtieren si-
cher“, erklärt Ulrich Bergrath dem
Ortsvorsteher und Mitglied im Kir-
chenvorstand Heinrich Esser, wäh-
rend er den Kasten fachgerecht
einbaut. Dafür mussten nur mini-
male Veränderungen vorgenom-
men werden, sodass die Eulen
später von draußen in den Kasten
einfliegen und nicht in den Innen-
raum der Kirche eindringen kön-
nen.
Der Kasten und das Einbauen wur-
den durch das LEADER Projekt
„Zukunftsdörfer“ in der Eifel der
Biologischen Station im Kreis Dü-
ren e.V. ermöglicht. In dem Pro-
jekt geht es um gezielten Arten-
und Naturschutz in den Dörfern
der Eifel und der Zülpicher Börde.
Auch werden Maßnahmen zum
Klimaschutz, wie Pflanzungen von
Gehölzen und das Begrünen von
Dächern, gefördert.
„Jetzt müssen wir nur noch war-
ten, bis eine Schleiereule den Kas-
ten entdeckt, dort einzieht und
Junge bekommt“, freut sich die
Projektleiterin Sarah-Maria Hart-
mann von der Biologischen Stati-
on Düren.
Die lautlosen Jäger lassen sich im
Flug gut an der weißen Unterseite
erkennen. Als Kulturfolger leben
und jagen sie auch in Menschen-
nähe. Kleinsäuger, wie Wühl- oder
Spitzmäuse stehen hauptsächlich
auf dem Speiseplan. Tagsüber
kann man die unverdaulichen Spei-
sereste aus Fell und Knochen in
Form von zylindrischen und dunk-
len, fast schwarz-grauen Gewöl-
len an Fraßplätzen finden.
Wer Schleiereulen helfen will, soll-
te auf Gift für Mäuse verzichten.
Auch in der Landschaft hängende
Netze können den Tieren zum Ver-
hängnis werden, wenn sie sich
darin verfangen. Die Eule ist auf
eine reich strukturierte Kulturland-
schaft und künstliche Nisthilfen
angewiesen. Sie brütet gerne in

Kirchtürmen, Scheunen, auf Dach-
böden und Ruinen.
Sie haben eine Idee, wo ein
Schleiereulenkasten aufgehängt
werden könnte? Dann freuen wir
uns über eine Rückmeldung an
sarah.har tmann@biostat ion-
dueren.de.
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Erneute Auszeichnung der Sekundarschule
Kreuzau/Nideggen als Nationalpark-Schule Eifel

Treffen auf dem Aachener Weihnachtsmarkt
Sekundarschule Kreuzau/Nideggen
trifft belgische Partnerschule Notre Dame Collge de Gemmenich
Am Mittwoch, den 5. Dezember
2024 fand das lang ersehnte Tref-
fen zwischen den Schülerinnen
und Schülern der Sekundarschule
Kreuzau/Nideggen und ihrer bel-
gischen Partnerschule Notre
Dame Collge de Gemmenich auf
dem Aachener Weihnachtsmarkt
statt. Dieses jährliche Event bot
den Jugendlichen die Möglich-
keit, ihre Freundschaften zu ver-
tiefen und gemeinsam die weih-
nachtliche Atmosphäre der Stadt
zu genießen. Das Treffen begann
mit einer spannenden Rallye, die
von den Lehrkräften beider Schu-
len organisiert wurde. Die Schü-
lerinnen und Schüler wurden in
gemischte deutsch-belgische
Teams eingeteilt und erhielten
Aufgaben, die sie quer über den
Weihnachtsmarkt führten. Ziel der
Rallye war es, verschiedene Stati-
onen zu finden, an denen Fragen
beantwortet und kleine Herausfor-
derungen gemeistert werden
mussten. Die Aufgaben reichten von
Fragen zur Geschichte des Aache-
ner Weihnachtsmarkts bis hin zu
kreativen Fotoaufgaben, die den
Teamgeist förderten. Die Rallye bot

den Schülerinnen und Schülern
nicht nur die Gelegenheit, den
Weihnachtsmarkt zu erkunden,
sondern auch ihre Sprachkennt-
nisse anzuwenden und zu verbes-
sern. Die Zusammenarbeit in den
Teams führte zu lebhaften Gesprä-
chen und einem regen Austausch
zwischen den Jugendlichen, die
ihre unterschiedlichen Kulturen
und Traditionen miteinander teil-
ten. Neben der Rallye stand na-
türlich auch das gegenseitige
Kennenlernen im Vordergrund. Die
Schülerinnen und Schüler nutzten
die Gelegenheit, um bestehende

Freundschaften zu festigen und
neue Kontakte zu knüpfen. Viele
von ihnen hatten sich bereits bei
früheren Austauschtreffen und per
Videos kennengelernt und freu-
ten sich über das Wiedersehen.
Die herzliche Atmosphäre und die
gemeinsamen Erlebnisse trugen
dazu bei, die Verbindung zwischen
den beiden Schulen weiter zu stär-
ken. Das Treffen auf dem Aache-
ner Weihnachtsmarkt war ein vol-
ler Erfolg und wird sicherlich in
guter Erinnerung bleiben. Beide
Schulen planen bereits weitere ge-
meinsame Projekte und Austausch-

programme, um die Zusammenar-
beit fortzusetzen und den Jugend-
lichen noch mehr Möglichkeiten
für interkulturelle Begegnungen zu
bieten.
Die Schülerinnen und Schüler ver-
abschiedeten sich am Ende des
Tages mit vielen neuen Eindrü-
cken und freuen sich schon jetzt
auf das nächste Treffen mit ihren
belgischen Freunden. Solche Ver-
anstaltungen sind ein wichtiger
Bestandteil der Schulpartner-
schaft und tragen maßgeblich zur
Förderung von Toleranz und
Freundschaft bei.

Am 11. Dezember 2024 wurde die
Sekundarschule Kreuzau/Nideggen
erneut als Nationalpark-Schule Ei-
fel ausgezeichnet. Die feierliche
Zeremonie fand im Bürgersaal der
Gemeinschaftsgrundschule Roetgen
statt. Diese Auszeichnung würdigt

das Engagement der Schule für den
Naturschutz und die Umweltbildung
und unterstreicht die wichtige Rol-
le, die Bildungseinrichtungen bei
der Förderung eines nachhaltigen
Umgangs mit der Natur spielen. So
wurden im Rahmen der Projektwo-

che am Standort Nideggen ein Kräu-
tergarten angelegt und am Stand-
ort Kreuzau eine Blumenwiese ein-
gesät. Diese Aktionen sind Teil der
zahlreichen Initiativen, die die Schul-
gemeinschaft ins Leben gerufen hat,
um das Bewusstsein für ökologi-

sche Themen zu schärfen und die
Schüler aktiv in den Umweltschutz
einzubeziehen. Die Schulgemein-
schaft freut sich über diese Aner-
kennung und setzt weiterhin auf
innovative Projekte im Bereich der
Umweltbildung.
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Friedenskrippe und träumende Engel
Die ungewöhnlichste Weihnachtsdestination liegt zwischen Deutschland und Belgien

druckendsten Weihnachtskrippen-
Sammlungen Europas. Aktuell prä-
sentiert Betreiber Michael Balter
zwei Highlights, die vor allem zum
Innehalten und Nachdenken in
turbulenten Zeiten anregen soll:
eine Friedenskrippe und einen
„Traum der Engel“.

Losheim/Eifel, Dezember 2024Losheim/Eifel, Dezember 2024Losheim/Eifel, Dezember 2024Losheim/Eifel, Dezember 2024Losheim/Eifel, Dezember 2024 -
Eine der ungewöhnlichsten Weih-
nachtsdestinationen findet sich in
der Eifel unmittelbar auf der Gren-
ze zwischen Deutschland und Bel-
gien. „ArsKrippana“ beherbergt
auf mehr als 2500 Quadratme-
tern eine der größten und beein-

„In turbulenten Zeiten wie die-
sen, mit kleinen und größeren
Ängsten, tut es gut, einmal ab-
tauchen zu können, in eine ver-
traute Welt voller Geborgenheit
und Hoffnung“, erklärt der krea-
tive Kopf Michael Balter, der die
in 35 Jahren gewachsene außer-

gewöhnliche Sammlung aus Krip-
pen-Kunst und traditionellem
Handwerk aus über 60 Ländern
der Öffentlichkeit erschließt.
Schon in den achtziger Jahren hat
die Künstlerin Marie Therese Jung
aus Mönchengladbach eine „Frie-
denskrippe“ als gesellschaftskri-
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tische Auseinandersetzung erar-
beitet. Bei ihr ist die Krippe eine
Darstellung, die sich mit der Le-
bensweise des heute existieren-
den Gesellschaftssystems ausein-
andersetzt. Geißeln der moder-
nen Gesellschaft als Thema einer
kapitalismuskritischen Weih-
nachtskrippe: bedrohte wirt-
schaftliche Existenzen, zerrisse-
ne Familien - kein Eisen ist zu
heiß, als dass es nicht auch Ein-
gang in Krippenkunstwerke fin-
det. Kinder verschiedener Kultu-
ren spielen unbefangen mitein-
ander sowie mit einer Schlange
als Symbol des Bösen, ganz so
wie es der Prophet Jesaja im Al-

ten Testament vorhergesagt hat.
Doch Hoffnung besteht, denn zu
Weihnachten wird Jesus Christus
geboren und sein Vater, Josef, be-
freit dadurch die Welt vom Bösen.
In der Friedenskrippe entfernt er
Stacheldrähte, die Gier, das Nie-
derträchtige. Josef steht damit für
alle Väter, die die Welt verändern
müssten, um ihre Familie zu be-
schützen. So die Intention hinter
diesem speziellen weihnachtli-
chen Kunstwerk.
Im „Traum der Engel“, eine Krip-
pe der leider bereits verstorbe-
nen Künstlerin Berta Kals aus Aa-
chen, werden Waffen zu Musikin-
strumenten, die eine himmlische

Melodie anstimmen. Hans Kals,
hinterbliebener Gatte der Künst-
lerin, erläutert die Botschaft
dahinter: „Raketen werden zu ei-
ner Bank für die Mutter und zu
einer Wiege für das göttliche Kind.
Gewehre werden zu Flöten und
Kinderspielzeugen. Panzer wer-
den zu Orgeln, auf denen man
zum Beispiel die Fugen von Bach
spielen kann. Patronengürtel wer-
den zu Panflöten und Granaten
werden Oboen, deren romanti-
sche Melodien zu Herzen gehen.“
Gedankenanstöße, die man bei
der Betrachtung der unzähligen
weiteren Krippendarstellungen
aus aller Welt von traditionell bis
modern bei „ArsKrippana“ auf sich
wirken lassen kann.
Sämtliche Landschaften sind in
stimmungsvolles Licht getaucht,
am leuchtenden Himmelszelt fun-
keln Sterne. In der Luft liegt zar-
ter Weihnachtsduft und leise er-
klingt im Hintergrund Musik. Da-
mit wird „ArsKrippana“ zu einer
Weihnachtsdestination stiller An-
mut und Besinnlichkeit für die
ganze Familie. Medien nutzen das
Ambiente gerne für Vorberichte
zum Weihnachtsfest sowie für Le-
ser- sowie weitere Gruppenreisen,
die das Team von „ArsKrippana“

gerne zu organisieren hilft.
ArsKrippana ist im Dezember täg-
lich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Ab
Januar vcon dienstags bis sonn-
tags von 10 bis 18 Uhr. (Januar bis
November ist montags Ruhetag).
Der Eintrittspreis beträgt 9,50
Euro für Erwachsene und 5 Euro
für Kinder (unter sechs Jahren frei-
er Eintritt). Im Preis enthalten ist
der Zugang zu einer weiteren Aus-
stellung am selben Standort: „Ars-
FIGURA“, eine historische Pup-
pen- und Automatenausstellung.
Von Dienstag bis Freitag ist
überdies von 12 bis 18 Uhr die
Modelleisenbahnausstellung „Ar-
sTECNICA“ geöffnet, die sich
nebst Dauerausstellung zur Ge-
schichte des deutsch-belgischen
Grenzübergangs im Alten Zollamt
befindet, das ebenfalls besichtigt
werden kann. Mit dem Café-Bist-
ro „Old Smuggler“ verfügt der
außergewöhnliche Standort
zudem über ein eigenes gastro-
nomisches Angebot.
Und nicht zu vergessen, das Möbel-
Outlet Ludwig, hier finden Sie preis-
günstige Möbel in guter Qualität.
Adresse für Navi: KRIPPANA -
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel.
www.arskrippana.net
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Heimat- und Geschichtsverein Vettweiß lädt ein
Öffnungszeiten des Museums zur Alten Molkerei Vettweiß

Museumseingang Im KampMuseumseingang Im KampMuseumseingang Im KampMuseumseingang Im KampMuseumseingang Im Kamp

Ab diesem Jahr öffnet das Muse-
um regelmäßig seine Türen für
alle Geschichts- und Kulturinter-
essierten am ersten Samstag ei-
nes jeden Monats, jeweils von 15
bis 17 Uhr, beginnend mit dem 4.
Januar.
Wir laden Sie herzlich ein, auf
eine faszinierende Reise in die
Vergangenheit Ihres Heimatdor-
fes zu gehen.
Das Museum ist nicht nur ein Ort
der Erinnerung, sondern bietet
auch einzigartige Möglichkeiten:
Es beherbergt ein offizielles Hoch-
zeitszimmer, in dem Sie den
schönsten Tag Ihres Lebens in
historischem Ambiente feiern
können. Darüber hinaus finden
Sie bei uns ein umfangreiches
Archiv alter Dokumente, das
spannende Einblicke in die Ge-
schichte und Entwicklung der

Region gewährt.
Erleben Sie, wie Ihre Vorfahren
lebten, und lassen Sie sich von
einer beeindruckenden Samm-
lung historischer Exponate, lie-
bevoll restaurierter Alltagsge-
genstände und wertvoller histo-
rischer Bücher begeistern. Un-

sere Ausstellung lädt zum Entde-
cken, Staunen und Verweilen ein.
Wir freuen uns darauf, Sie bei uns
begrüßen zu dürfen, und hoffen,
dass Sie diesen besonderen Ort
der Erinnerung, Begegnung und
besonderen Anlässe mit uns erle-
ben werden.

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:
Museum „Zur Alten Molkerei Vett-
weiß“
Gereonstraße 12
52391 Vettweiß
Eingang: Straße „Im Kamp“
Heimat- und Geschichtsverein
Vettweiß 2013 e. v.
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Kiss & Go Zone
vorübergehend nicht nutzbar

Kamelleregen
unterm
Sternenhimmel
„Wöllesseme
Leechterzooch“
am 28. Februar

Inzwischen ist es Tradition:
Bereits zum vierten Mal bringt
die KG „Löstige Jonge“ Jakob-
wüllesheim die Straßen in dem
schönen Örtchen der Gemeinde
Vettweiß zum Leuchten. Zugteil-
nehmer und Zuschauer sind herz-
lich eingeladen Lichterketten
anzulegen und am 28. Februar
um 19.11 Uhr dabei zu sein. Auch
neue Gruppen sind gerne gese-
hen. Anmeldungen für Fußgrup-
pen und PKW mit Anhänger sind
ausschließlich über das Online-
formular auf der Internetseite
www.kg-jako.de vorzunehmen.
Traktoren und Großfahrzeuge
sind nicht zulässig.
Jetzt anmelden und teilnehmen.

Singgemeinschaft
Sievernich
berichtet
Unser
Weihnachtskonzert
am 8. Dezember
2024
Unser Weihnachtskonzert fand am
8. Dezember 2024 in unserer Pfarr-
kirche in Sievernich statt. Die Kir-
che war bis auf den letzten Platz
gefüllt. Unser Programm aus in-
ternationalen Weihnachtsliedern,
umrahmt von weihnachtlichen
Gedichten und Gedanken, fand
einen tollen Anklang. Komplet-
tiert wurde das Konzert durch in-
strumentale Intermezzi, hervorra-
gend vorgetragen von Viktoria und
Livia Petermann. Ein besonderer
Dank gilt unserem Chorleiter, Jo-
chen Petermann, für sein uner-
müdliches Engagement für unse-
ren Chor und für seine Begleitung
des Konzertes am Klavier.
Wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen mit Ihnen in Gesundheit im
laufenden Jahr zu unserem 50-
jährigen Bestehen des Chores.
Ihre Singgemeinschaft Sievernich!

LageplanLageplanLageplanLageplanLageplan

Rauhnachtkonzert
2024

Musikfreunde
Erp-Müddersheim
Die Musikfreunde Erp-Müdders-
heim spielten am 29. Dezember
2024 ihr Winterkonzert in der voll-
besetzten Müddersheimer Kirche.
Dargeboten wurden Werke aus un-
terschiedlichen Musikrichtungen
der letzten 250 Jahre. Mit von der
Partie waren die „Blechbüchsen“
aus Troisdorf, die mit einem vier-
stimmigen Bläsersatz, Zupfinst-
rumenten und Gesang aufwarte-
ten. Das Frühjahrskonzert der Mu-
sikfreunde findet am 27. April
wieder in der Müddersheimer Kir-
che statt.

Nach dem Jahreswechsel fällt der
Startschuss zu einer Serie von
Mädchensitzungen oder auch
„Die Hölle von Vettweiß“ ge-
nannt. Zwischendrin kommt
noch der Männerstammtisch,
ebenfalls mit sehenswerten
Punkten bestückt, hinzu.
Die Vorbereitungen sind schon
längst in vollem Gange und
teilweise natürlich schon abge-
schlossen. Alle Veranstaltungen
finden in dem bereits aufgebau-
ten Festzelt direkt neben dem
Mehrgenerationenpark statt.
Vom 10. bis 17. Januar gibt sich
alles, was im Kölner Karneval
Rang und Namen hat, die Klinke
in die Hand. Gastgeberin der Ver-
anstaltungen ist die Karnevals-
gesellschaft Vettweiß 1938 e.V.
Zu Beginn und Ende der jewei-
ligen Veranstaltungen kommt
es aufgrund der Vielzahl von Be-
suchern regelmäßig zu einem
erhöhten Verkehrsaufkommen.
Daher treten für diesen Zeit-
raum besondere Verkehrsrege-
lungen in Kraft.
Bei den getroffenen Verkehrs-
regelungen handelt es sich im
Bereich der K28 um Geschwin-
digkeitsreduzierungen. Der
Tannenweg wird von der K28
aus als Einbahnstraße ausge-

schildert. Die besondere Ver-
kehrsregelung ist entsprechend
beschildert und es wird gebe-
ten, diese zu beachten.
Auf der Gereonstraße wird von
der Ortseinfahrt (Einmündung
K28) bis zur Zülpicher Straße
(Feuerwehrgerätehaus) eine
beidseitige absolute Haltever-
botszone, für den gesamten
Zeitraum, eingerichtet.
Zusätzlich ist am 11. Januar der
Bereich der Ortseinfahrt (Ein-
mündung K28/Gereonstraße)
bis Milocher Weg von 19 bis 21
Uhr komplett gesperrt. Umlei-
tungen führen über den Tannen-
weg oder Milocher Weg.
Außerdem werden am jeweili-
gen Veranstaltungstag alle Teil-
nehmer durch einen Ordnungs-
dienst auf die getroffenen Re-
gelungen hingewiesen.
Das Ordnungsamt und die Poli-
zei werden die betroffenen Stra-
ßen verstärkt überwachen.
Die Besucher werden gebeten,
frühzeitig anzureisen.
Informationen über entspre-
chend ausgewiesene Parkflä-
chen sind auf der Internetseite
der KG Vettweiß unter
https://www.kg-vettweiss.de
 zu finden.
Alle Anwohner, Verkehrsteil-

nehmer, Eltern, die ihre Kinder
vom Schulzentrum in Vettweiß
oder dem angrenzenden Kinder-
garten abholen, Nutzer der
Turnhalle sowie des Kunstra-
senplatzes und die Besucher der
Karnevalsveranstaltungen wer-
den um Verständnis für die Ver-
kehrseinschränkungen und um
Beachtung der getroffenen Ver-
kehrsregelungen gebeten, denn
sie dient unser aller Sicherheit.
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Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen
Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde VVVVVettweißettweißettweißettweißettweiß
erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die VVVVVererererer-----
öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde VVVVVettweißettweißettweißettweißettweiß
www.vettweiss.de bzwbzwbzwbzwbzw..... bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be-
kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.
Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:

• Bekanntmachung der Satzung über die Festlegung der Her-
stellungsmerkmale für die Straße „Am Mersheimer Graben“
vom 15.12.2023

• Bekanntmachung des Jahresabschlusses der Gemeinde Vett-
weiß für das Haushaltsjahr 2022

• Bekanntmachung der Bezirksregierung Köln zum Freiwilligen
Landtausch Herrig vom 17.12.2024

• Bekanntmachung zur Änderung der Gebührensatzung über
die Abfallentsorgung der Gemeinde Vettweiß vom 18.12.2024

• Bekanntmachung zur Änderung der Abwassergebührensat-
zung der Gemeinde Vettweiß vom 18.12.2024

• Bekanntmachung zur Änderung der Satzung der Gemeinde
Vettweiß über Straßenreinigungsgebühren vom 18.12.2024

• Bekanntmachung zur Änderung der Satzung über die Entsor-
gung von Grundstückentwässerungsanlagen der Gemeinde
Vettweiß vom 18.12.2024

• Bekanntmachung über die Festsetzung der Steuersätze für
die Grund- und Gewerbesteuer in der Gemeinde Vettweiß -
Hebesatzsatzung vom 18.12.2024

Ehrenamtsfest 2024
Ehrenamtler und Blutspender ausgezeichnet -
Die Gemeinde Vettweiß feierte erneut das Ehrenamtsfest
Zu den Geladenen gehörten die Menschen aus Musik-, Gesangs- und
Sportvereinen, den Schützenbruderschaften und Karnevalsgesellschaf-
ten, Förderkreisen, Gartenbau- und Dorfverschönerungsvereinen, Ver-
einen zur Erhaltung der Geschichte und alter Gerätschaften, der
Kleiderkiste, dem Vettweißer Tisch, den Teams der Seniorenbetreu-
ung, der Flüchtlingshilfe und der Ferienspiele, all die stillen Helfer-
innen und Helfer ohne Bindung an einen Verein und nicht zuletzt die
Kameradinnen und Kameraden aus der gemeindlichen Feuerwehr. Sie
alle haben eines gemeinsam - sie bringen Opfer für andere, für den
Nächsten, für die Gesellschaft. Ganz uneigennützig, freiwillig und
gerne.
Der Klimaschutzpreis der Westenergie würdigt Initiativen, die in be-
sonderem Maße Energie effizient einsetzen oder die Umweltbedin-
gungen in den Kommunen erhalten oder verbessern. Strom sparen,
Luft und Wasser verbessern, Lebensräume erhalten: Klimaschutz er-
streckt sich auf viele Gebiete.
Entsprechend vielfältig waren die Ideen.
In diesem Jahr wurden drei Bewerbergruppen prämiert. Die Urkunde
und das symbolische Preisgeld wurden von Monika Lövenich, stellver-
tretende Bürgermeisterin, Bürgermeister Kunth und Achim Diewald,
Kommunalbetreuer der Westenergie, übergeben.
Über den ersten Preis und ein Preisgeld von 500 Euro freuten sich die
Kinder der Katholischen Kindertagesstätte (Kita) St. Gereon aus Vett-
weiß.
Sie wurden für ihr Projekt „Upcycling: Neu verwendet - statt ver-
schwendet“ ausgezeichnet. Für das Projekt sammelten die Kinder alte
Materialien, um daraus neue kreative Dinge zu gestalteten. Dabei
lernten die Kinder, wie wertvoll scheinbar nutzlose Dinge sind und wie
wichtig es ist, nachhaltiger zu leben. Die Eltern wurden eingebunden,
indem sie mit ihren Kindern zu Hause Dinge sammelten, die dann
gemeinsam in der Kita umgestaltet wurden - ganz ohne den Kauf

neuer Materialien. Das Projekt fördert Achtsamkeit und Umweltbe-
wusstsein und wird weiterhin in den Kita-Alltag integriert.
Über den zweiten Preis und ein Preisgeld von 300 Euro freuten sich die
Kinder der Kindertagesstätte Mäusebande aus Vettweiß. Sie wurden
für ihr Projekt „Von der Larve zur Biene - Kinder der Kita Mäusebande
geben Wildbienen eine neue Heimat“ ausgezeichnet. Die Kinder ha-
ben Wildbienen der Gattung „Rote Mauerbiene“ ein Zuhause gegeben
und deren Entwicklung von der Larve bis zur erwachsenen Biene
beobachtet. Sie schufen weiterhin im Außengelände der Kindertages-
einrichtung einen bienenfreundlichen Lebensraum, indem sie eine
Wildblumenwiese aussäten und ein Staudenbeet anlegten.
Den dritten Platz und 200 Euro erhielt die Dorfgemeinschaft Frangen-
heim mit ihrem Projekt „Recycling alter Kirchenbänke“. Alte Kirchen-
bänke, die entsorgt werden sollten, wurden zu neuen Bänken und
Tischen für das Dorfgemeinschaftshaus in Frangenheim. Die Tischfüße
und die Befestigung der Bänke wurden aus Winkeleisen aus dem
Metallschrott gefertigt.
Bürgermeister Kunth dankte den Preisträgern und fügte an: „Es ist
schön zu sehen, mit welcher Fantasie und mit welchem großen Eifer
Klimaschutz-Projekte in unserer Gemeinde Vettweiß konkret umge-
setzt werden.
Dafür bedanke ich mich herzlich bei allen, die sich mit großem Engage-
ment beteiligen.“ „Das Engagement zeigt, dass Klein und Groß ihre
Beiträge dazu leisten können, die Themen Klima- und Umweltschutz in
den Mittelpunkt des Alltags zu stellen“, sagte Achim Diewald, Westen-
ergie-Kommunalmanager.
Seit 1995 macht der Westenergie Klimaschutzpreis regelmäßig zahl-
reiche gute Ideen und vorbildliche Aktionen aus dem lokalen und
regionalen Umfeld für die Öffentlichkeit sichtbar. Er regt damit auch
zum Nachahmen an und macht Mut, selbst aktiv zu werden. Insgesamt
erhielten bereits mehr als 8.000 Projekte die Auszeichnung. Der Preis
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wird in den Städten und Gemeinden jährlich ausgelobt und ist je nach
Größe der Kommune mit bis zu 5.000 Euro dotiert. Die Gewinner
werden durch eine Jury aus Vertretern der Kommune und von Westen-
ergie ermittelt. Voraussetzung ist, dass das Projekt dem Allgemein-
wohl dient.

Auch den Blutspendern wurde Danke gesagt, die durch ihre vielfache
Spende Menschenleben retten.
Um die Versorgung in Krankenhäusern und Arztpraxen sicherzustellen,
benötigt der DRK-Blutspendedienst West täglich mehrere Tausend
Blutspenden.
Blut ist eine unverzichtbare Lebensgrundlage, die sich nicht künstlich
herstellen lässt. Daher ist die Gewinnung von Blutspenden essenziell.
Nur dank des Engagements zahlreicher Blutspenderinnen und Blut-
spender können die notwendigen Blutkonserven bereitgestellt wer-
den, die Leben retten und erhalten.
Blutspenden sind nicht nur bei Unfällen gefragt - sie sind vor allem bei
der Behandlung von Krebserkrankungen von entscheidender Bedeu-
tung. Tatsächlich wird jede fünfte Blutkonserve in der Krebstherapie
eingesetzt.
Mit den Fortschritten in der Medizin und der Umsetzung neuer wissen-
schaftlicher Erkenntnisse steigt der Bedarf an Blutspenden kontinuier-
lich. Ohne Blutpräparate wären viele medizinische Errungenschaften
undenkbar.
Im festlichen Rahmen des Ehrenamtsfestes, das kurz vor Weihnachten
stattfand, ehrte Johanna Weber, stellvertretende Bürgermeisterin,
und ein Vertreter des DRK verdiente Blutspenderinnen und Blutspen-
der für ihr wiederholtes Engagement.

Auch in diesem Jahr hat die Gemeinde Vettweiß wieder den Heimat-
preis vergeben. Bereits zum sechsten Mal konnten besonderes Enga-
gement und nachahmenswerte Projekte im Bereich „Heimat“ gewür-
digt werden. Der Rat der Gemeinde Vettweiß hatte eigens hierzu
Richtlinien erlassen.
Der Heimatpreis ist eines von fünf Elementen des Landesförderungs-
programms „Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir fördern, was
Menschen verbindet.“ Gegenstand der Förderung sind einzelne Pro-
jekte und Maßnahmen zur Stiftung, Stärkung und Erhalt lokaler Iden-
tität, die Gemeinschaft stärken und Menschen miteinander verbinden.
Gefördert wird das Engagement von Personen, Vereinen, Organisatio-
nen und Initiativen zur Gestaltung unserer vielfältigen Heimat in
Nordrhein-Westfalen - in unserer Gemeinde Vettweiß. Für innovative
Heimatprojekte wird der vom Land finanzierte Preis ausgelobt, der die
konkrete Arbeit belohnen und zugleich nachahmenswerte Praxisbei-
spiele liefern soll. Die Auszeichnungen sind eine Wertschätzung der
ehrenamtlich Engagierten. Das Preisgeld beträgt 5.000 Euro und soll
auf drei Preisträger aufgeteilt werden.
Den Schwerpunkt hat der Gemeinderat seinerzeit in den Richtlinien
mit drei Worten beschrieben: Heimat.Tradition.Zukunft. Die Projekte
sollen den Bezug zur örtlichen Gemeinschaft haben und das Gemein-
schaftsgefühl der Bürgerinnen und Bürger, aber auch der Ortschaften
untereinander stärken. So ist es den Richtlinien zu entnehmen. Die
diesjährigen Preisträger haben die Richtlinien erfüllt und den Gemein-
derat überzeugen können.

BlutspenderehrungBlutspenderehrungBlutspenderehrungBlutspenderehrungBlutspenderehrung

Kath. Kita St. GereonKath. Kita St. GereonKath. Kita St. GereonKath. Kita St. GereonKath. Kita St. Gereon

Kita MäusebandeKita MäusebandeKita MäusebandeKita MäusebandeKita Mäusebande

Dorfgemeinschaft FrangenheimDorfgemeinschaft FrangenheimDorfgemeinschaft FrangenheimDorfgemeinschaft FrangenheimDorfgemeinschaft Frangenheim
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Einer der Preisträger ist das Orga-Team Ginnick. Ginnick ist ein Dorf,
das durch Traditionen wie den Musikverein, die Kirmes, die Mainacht,
den Martinszug und Karneval geprägt ist. Diese Veranstaltungen sind
durch den Generationswechsel in Gefahr. Den Ort in seiner gelebten
Dorfkultur lebendig und vielfältig zu erhalten, hat sich das „OrgaTeam-
Ginnick“ zur Aufgabe gemacht. So wurde etwa der Dorftrödel veran-
staltet. Dieser übertraf alle Erwartungen und motivierte das Orga-
Team, das Dorfleben ab 2024 mit neuen Aktivitäten zu bereichern. Am
29. Juni wurde der „Kaffeeklatsch“ für Senioren erfolgreich wiederbe-
lebt: 24 Teilnehmende verbrachten bei Kaffee, Kuchen und Musik
einen geselligen Nachmittag. Die positive Resonanz („Dat wor schön!“)
ermutigt zu weiteren Veranstaltungen wie einem geplanten Reibeku-
chen-Essen.
Auch andere Zielgruppen sollen angesprochen werden. Im Frühling
und Sommer lädt der Mehrgenerationenpark Ginnick zu Picknicks,
Boule-Turnieren und Krocket ein. In den kälteren Monaten soll das
Jugendheim Treffpunkt für Aktivitäten, wie die bereits geplante Niko-
lausfeier für Kinder am zweiten Adventswochenende, sein, eingebet-
tet in den „Lebendigen Adventskranz“. Am 1. September 2024 fand der
zweite Dorftrödel statt, ergänzt durch eine Cafeteria, Kinderschmin-
ken, eine Hüpfburg und Führungen zu lokalen Themen.
Der Erlös der „Running for Kids“-Spendenaktion ging erneut an Frie-
da. Im Wechsel mit dem Dorftrödel soll zukünftig ein Sommerfest
organisiert werden, um das Gemeinschaftsgefühl weiter zu stärken.
Das „OrgaTeam-Ginnick“ belegte den dritten Platz und konnte sich
über ein Preisgeld von 1.000 Euro freuen.
Ein weiterer Preisträger ist der Dorfverein Fragenheim. Dieser hatte im
Jahr 2023 zwei besondere Projekte gestartet: „Instandsetzung und
Pflege des Dorfgemeinschaftshauses Frangenheim“ sowie ein „Famili-
enfreundliches Dorffest zur Stärkung und Integration von Kindern und
Jugendlichen in der Dorfgemeinschaft“.
Das familienfreundliche Dorffest in Frangenheim bot ein vielfältiges,
kostenloses Programm, das für Groß und Klein ein echtes Highlight
war.
Neben einem Karussell, einer Hüpfburg, einer Kinderolympiade und
stimmungsvoller Live-Musik sorgten die gute Atmosphäre und das
Engagement der Beteiligten für einen gelungenen Tag. Besonders
begeistert waren die Kinder vom Besuch der Freiwilligen Feuerwehr,
die spielerisch das Interesse an einer möglichen Mitgliedschaft weck-
te.
Ein weiteres Highlight des Dorffests war die erstmalige Nutzung eines
klappbaren Tisches, der aus alten Kirchenbänken gefertigt wurde. Die
Idee, diese Bänke aus einem Lager in Merzenich zu holen und sie in
neue Sitzgelegenheiten für das Dorfhaus in Frangenheim zu verwan-
deln, wurde 2023 begonnen. Im Innenbereich entstanden moderne
Sitzgelegenheiten, während im Außenbereich die maroden Bänke
durch robuste Varianten aus dem gleichen Material ersetzt wurden.
Zusätzlich erhielt die Blockhütte einen neuen Anstrich, um sie lang-
fristig zu erhalten und weiterhin als Treffpunkt für die Dorfgemein-
schaft zu nutzen. Dank dieser Initiativen steht das Dorfgemeinschafts-
haus nun für viele weitere Feste bereit und bleibt ein zentraler Ort des
Zusammenkommens. Die Dorfgemeinschaft Frangenheim belegte so-
mit den zweiten Platz und erhielt ein Preisgeld in Höhe von 1.500 Euro.
Erster Preisträger war die St. Gereon Schützenbruderschaft Vettweiß-
Kettenheim 1849 e.V., die für ihre umfangreiche Festschrift beglück-
wünscht wurde. Diese baut auf der Festschrift zum 150-jährigen Jubilä-
um auf und beleuchtet die letzten 25 Jahre der Bruderschaft. Die
Inhalte wurden durch Berichte von Mitgliedern der Bruderschaft sowie
des Heimat- und Geschichtsvereins Vettweiß gestaltet. Diese doku-
mentieren nicht nur das Vereinsleben, sondern auch dessen Bedeu-
tung für das dörfliche Miteinander in Vettweiß.
Die Festschrift umfasst beeindruckende 148 Seiten mit über 600 Bil-
dern und 24 Berichten. Neben der Geschichte und Entwicklung der
Bruderschaft wurden auch übergreifende Themen wie die Orden, Ab-
zeichen und Auszeichnungen des Bundes der Historischen Deutschen
Schützenbruderschaften berücksichtigt.

Mit den Schlagworten „Heimat - Tradition - Zukunft“ spiegelt die
Festschrift den Heimatpreis wider und dokumentiert eindrucksvoll die
Verbindung von Geschichte und Zukunftsperspektive.
Ein Exemplar wurde vom Schützenbund für das Archiv des Bundes der
Historischen Deutschen Schützenbruderschaften angefordert, ebenso
eines für das Archiv des Heimat- und Geschichtsvereins Vettweiß. Die
Festschrift ist nicht nur ein wertvolles Erinnerungsstück für Vereins-
mitglieder, sondern auch ein bedeutendes zeitgeschichtliches Doku-
ment, das Außenstehenden spannende Einblicke in die traditionsrei-
che Geschichte und das lebendige Vereinsleben der Bruderschaft
bietet. Für dieses beispielhafte Schaffen wurde die St. Gereon Schüt-
zenbrüderschaft mit dem ersten Platz belohnt und erhielt ein Preisgeld
von 2.500 Euro.

St. Gereon SchützenbruderschaftSt. Gereon SchützenbruderschaftSt. Gereon SchützenbruderschaftSt. Gereon SchützenbruderschaftSt. Gereon Schützenbruderschaft

Dorfgemeinschaft FrangenheimDorfgemeinschaft FrangenheimDorfgemeinschaft FrangenheimDorfgemeinschaft FrangenheimDorfgemeinschaft Frangenheim

Orga-TOrga-TOrga-TOrga-TOrga-Team Ginnickeam Ginnickeam Ginnickeam Ginnickeam Ginnick
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Ratsmitglieder, die seit nunmehr 15 Jahren der Gemeinde Vettweiß
dienen, haben es verdient ausgezeichnet zu werden. Sie haben sich im
hohen Maße für unsere Gemeinde eingesetzt, sich engagiert, Ideen
eingebracht und Vettweiß vorangetrieben.
Im Rahmen der Feierlichkeiten wurden eine Ratsfrau und ein Rats-
mann mit dem Wappenteller ausgezeichnet. Johanna Weber und Ar-
nold Fraussen nahmen Dank und Glückwünsche von Bürgermeister
Joachim Kunth entgegen.

Das Ehrenamtsfest der Gemeinde Vettweiß, das traditionell in der
Woche vor Weihnachten stattfindet, bietet den feierlichen Rahmen für
die Vergabe verschiedenster Auszeichnungen. Ein besonderer Höhe-
punkt ist die Verleihung des Ehrenpreises, der Menschen würdigt, die
sich durch außergewöhnliches ehrenamtliches Engagement auszeich-
nen.
Vor über 20 Jahren beschloss der Gemeinderat, mit dem Ehrenpreis
Ehrenamtliche zu ehren, ihre Verdienste ins öffentliche Bewusstsein
zu rücken und ihre Leistungen gebührend anzuerkennen. Uneigennüt-
ziges Engagement, das oft im Verborgenen bleibt, verdient jede Unter-
stützung.
Auch in diesem Jahr durfte Bürgermeister Joachim Kunth wieder
herausragende Persönlichkeiten auszeichnen, die von einer Jury, be-
stehend aus Mitgliedern des Gemeinderats, ausgewählt wurden.
Der Ehrenpreis wird in der Regel als Geldgeschenk in Höhe von 1.000
Euro zusammen mit einer Urkunde verliehen. Wie bereits in einigen
Jahren zuvor wurde der Preis in diesem Jahr auf zwei Preisträger
aufgeteilt. Aus einer Vielzahl beeindruckender Vorschläge, die die
Vielfalt des ehrenamtlichen Engagements in der Gemeinde Vettweiß
verdeutlichen, entschied sich die Jury für Frau Klara Lensing und Herrn
Friedhelm Reufsteck als Preisträger.
Klara Lensing, gebürtig aus Kelz, ist ihrem Heimatort tief verbunden
und in nahezu allen örtlichen Vereinen aktiv. Besonders hervorzuhe-
ben ist ihr Engagement in den Vorständen der K.G. Fidele Jonge Kelz
1961 e.V., der St. Michael Schützenbruderschaft Kelz 1980 e.V. und des
Förderkreises St. Michael Kelz 2009 e.V. Zusätzlich betreut sie seit
mehreren Jahren die Internetauftritte der KG, der Schützen und der
Pfarre St. Marien sowie die Facebook-Seiten der Vereine und des
Ortes Kelz. Auch die „Enten-App“, die seit 2019 besteht, wird von ihr
gepflegt. Als leidenschaftliche Hobbyfotografin hält sie Veranstaltun-
gen der Vereine und der Kirche fest und unterstützt sie unentgeltlich
mit ihren Fotos. Seit 2019 nimmt sie außerdem zweimal im Monat
ehrenamtlich Messintentionen im Pfarrbüro Kelz entgegen. Im Jahr
2020 veröffentlichte sie ein umfassendes Buch über die Geschichte
ihres Heimatortes Kelz, das mit Texten und Bildern die Historie des
Ortes dokumentiert. Ihr außergewöhnliches Engagement für die Verei-
ne und die Kirche macht Klara Lensing zu einer besonders verdienten

Preisträgerin des Ehrenpreises.
Als zweiter Preisträger wurde Friedhelm Reufsteck ausgezeichnet.
Seit fast 35 Jahren engagiert er sich ehrenamtlich für den Sportclub
Disternich. Von 1983 bis 1985 war er Trainer der Seniorenmannschaft
und von 1987 bis 2012 Trainer bzw. Betreuer der Alten Herren. Seit
2015 ist er als Übungsleiter der Herren-Gymnastikabteilung tätig.
Sein langjähriger, unermüdlicher Einsatz für den Sport und die Ge-
meinschaft des SC Disternich zeigt eindrucksvoll, wie viel eine einzel-
ne Person für ein Gemeinwesen bewirken kann. Mit seiner herausra-
genden Hingabe hat er sich den Ehrenpreis mehr als verdient.
Die Gemeinde Vettweiß lädt alle Bürgerinnen und Bürger ein, regel-
mäßig Vorschläge für künftige Preisträger einzureichen. Geehrt wer-
den können Einzelpersonen, Vereine und Institutionen, die sich in
besonderem Maße für die Gemeinschaft einsetzen. Bürgermeister
Joachim Kunth gratulierte Frau Lensing und Herrn Reufsteck herzlich
zu ihrer Auszeichnung und dankte ihnen für ihr wertvolles Engage-
ment, das unsere Gemeinschaft bereichert.

Ausklingen ließ den rundum gelungenen Abend das Saxophonquartett
„Die Krummen Dinger“. Das Quartett untermalte das Ehrenamtsfest
mit Weihnachtsliedern und stimmte die Gäste auf die kommenden
Feiertage ein.
Den Krummen Dingern und allen Beteiligten gilt nochmals ein herzli-
ches Dankeschön zu sagen!

Ehrung RatsfrEhrung RatsfrEhrung RatsfrEhrung RatsfrEhrung Ratsfrau Johanna au Johanna au Johanna au Johanna au Johanna WWWWWeberebereberebereber

Klara Lensing erhält EhrenpreisKlara Lensing erhält EhrenpreisKlara Lensing erhält EhrenpreisKlara Lensing erhält EhrenpreisKlara Lensing erhält Ehrenpreis

Friedhelm Reufsteck erhält EhrenpreisFriedhelm Reufsteck erhält EhrenpreisFriedhelm Reufsteck erhält EhrenpreisFriedhelm Reufsteck erhält EhrenpreisFriedhelm Reufsteck erhält Ehrenpreis
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Ein Ort der Ruhe und Kreativität:
Die Pausenhalle der Regenbogenschule Vettweiß

Eine Reise ins Universum
Das Schulplanetarium zu Besuch in der Regenbogenschule

Gnaden Hochzeit
Am 15. Januar 2025 feiern die Eheleute Johann und Elfriede Undorf,
Herrenweingärten 3, 52391 Vettweiß, das Fest der „Gnaden Hoch-
zeit“.
Rat und Verwaltung der Gemeinde Vettweiß gratulieren ganz herzlich.
Joachim Kunth
(Bürgermeister)

Die neu eröffnete Pausenhalle der
Regenbogenschule Vettweiß bie-
tet bis zu 30 Schülerinnen und
Schülern täglich die Möglichkeit,
in der neugestalteten Halle eine
Ruhepause einzulegen. Die ers-
ten Tage waren gut besucht, und
dank eines Eintrittskartensys-
tems, bei dem jede Klasse zwei
Karten erhält, können immer
wieder andere Kinder die Pausen-
halle nutzen.
Damit die Pausenhalle eine Oase
der Ruhe bleibt, wurden gemein-
sam mit den Klassensprechern
Regeln zu Rücksichtnahme, Ord-
nung und sorgfältigem Umgang
mit Materialien aufgestellt.
Kinderfreundliche Kinderfreundliche Kinderfreundliche Kinderfreundliche Kinderfreundliche AusstattungAusstattungAusstattungAusstattungAusstattung
und moderner Schallschutzund moderner Schallschutzund moderner Schallschutzund moderner Schallschutzund moderner Schallschutz
Die Pausenhalle wurde mit viel
Liebe zum Detail eingerichtet. Von
außen ist sie gut einsehbar und
wertet das Schulgebäude optisch
auf. Die freundliche Gestaltung
und kindgerechte Einrichtung
machen den Raum besonders ein-
ladend. Akustikstellwände sowie
Schallschutzplatten an Wand und
Decke reduzieren den Hall deut-
lich, wodurch eine ruhige Atmos-
phäre geschaffen wird. Gleichzei-
tig sorgen die Stellwände für
Sichtschutz und schirmen den

Raum von den übrigen Laufwegen
ab. Alle Möbel sind flexibel ein-
setzbar und können bei Bedarf
schnell beiseite geräumt werden
- beispielsweise bei Veranstaltun-
gen. Verschließbare Schränke bie-
ten zudem sichere Aufbewah-
rungsmöglichkeiten für das Ma-
terial, sodass die Halle auch von
Kleingruppen genutzt werden
kann, wie etwa für Kinder, die
Deutsch als Zweitsprache lernen.
Materialien für Kreativität undMaterialien für Kreativität undMaterialien für Kreativität undMaterialien für Kreativität undMaterialien für Kreativität und
ErholungErholungErholungErholungErholung
Um den Kindern eine abwechs-
lungsreiche und ruhige Beschäfti-
gung zu ermöglichen, wurde die
Pausenhalle mit vielfältigen Ma-
terialien ausgestattet. Flexible
Möbel wie ein rollbarer Klapp-
tisch sowie Trapeztische und Sta-
pelstühle bieten Platz für kreati-
ve Tätigkeiten, Gesellschaftsspie-
le oder Kleingruppenarbeit. Eine
weiche Krabbelmatte lädt zum
Spielen mit Legosteinen ein und
reduziert dabei die Geräuschku-
lisse. In praktischen Sideboards
werden Materialien wie Malsa-
chen, Spiele und Legosteine or-
dentlich aufbewahrt.
Der Lesebereich ist mit beque-
men Sitzmöglichkeiten, soge-
nannten „Lümmeln“, sowie einer

Klappbibliothek für Bücher aus-
gestattet. Ergänzt wird das Ange-
bot durch Bücherpakete der
„WAS IST WAS“-Reihe, die die
Lesemotivation fördern. Als be-
sondere Rückzugsorte stehen den
Kindern Wurfzelte zur Verfügung,
in denen sie ungestört lesen oder
entspannen können. Kreative Be-
schäftigungsmöglichkeiten wer-
den durch ein Lego-Classic-Set
abgerundet, das zum Bauen und
Gestalten einlädt. Diese durch-
dachte Ausstattung macht die
Pausenhalle zu einem vielseiti-
gen und attraktiven Ort der Erho-
lung und Kreativität.
Langfristige Langfristige Langfristige Langfristige Langfristige Wirkung noch offenWirkung noch offenWirkung noch offenWirkung noch offenWirkung noch offen
Ob die Ruhepausen langfristig zur
Entspannung beitragen und Kon-
flikte auf dem Pausenhof reduzie-
ren, wird sich erst nach einer um-
fassenden Evaluation zeigen. Da
die Anlieferung der Materialien
und der Aufbau der Schallschutz-
systeme einige Zeit in Anspruch
nahm, konnte die Nutzung der
Pausenhalle erst Mitte Novem-
ber starten. Im Rahmen der Eva-
luation sollen sowohl der organi-
satorische Ablauf als auch die ge-
meinsam aufgestellten Regeln
überprüft und bei Bedarf ange-
passt werden.

Mit ihrer modernen Ausstattung
und der klaren Ausrichtung auf
Ruhe und Kreativität bietet die
Pausenhalle den Schülerinnen und
Schülern jedoch bereits jetzt ei-
nen wertvollen Rückzugsort im oft
hektischen Schulalltag.

Die Klasse 4c mit ihrer Klassenleh-Die Klasse 4c mit ihrer Klassenleh-Die Klasse 4c mit ihrer Klassenleh-Die Klasse 4c mit ihrer Klassenleh-Die Klasse 4c mit ihrer Klassenleh-
rerin Melanie Reisewitzrerin Melanie Reisewitzrerin Melanie Reisewitzrerin Melanie Reisewitzrerin Melanie Reisewitz

Am 5. und 6. Dezember 2024
fand in der Regenbogenschule
Vettweiß ein ganz besonderes
Event statt. Das Schulplanetari-
um kam zu Besuch und entführ-
te die Kinder ins Universum.
Dafür wurde eine großes Kup-
pelzelt in der Turnhalle aufge-
baut. Schon das Betreten des

Zeltes sorgte bei den Kindern für
große Augen, denn das aufblas-
bare blaue Zelt entpuppte sich
als mobiles Planetarium. Immer
zwei Klassen machten es sich im
Planetarium gemütlich und reis-
ten gemeinsam in den Nachthim-
mel um Sterne und Planeten zu
beobachten. Die Moderatorin be-

gleitete die Kinder bei der Reise
und beantwortete die zahlreichen
Fragen der Kinder. Das abwechs-
lungsreiche Programm aus kurzen
Filmen und Moderation ermög-
lichte den Kindern in kurzer Zeit
viel über das Universum, die Plan-
ten und die Sterne zu erfahren.
Der Rundumblick in der Kuppel

machte die Reise ins Universum
für Groß und Klein zu einem be-
sonderen Erlebnis, das nicht so
schnell vergessen wird.
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Neuer Einsatzleitwagen für die Feuerwehr Vettweiß

Osterferientour 2025

Restauriertes Sandsteinkreuz
auf dem Friedhof in Vettweiß

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus dem RathausAus dem RathausAus dem RathausAus dem RathausAus dem Rathaus

Am Samstag, den 9. November
2024, fand um 15:00 Uhr die feier-
liche Übergabe und Einweihung
des neuen Einsatzleitwagens
(ELW 1) der Feuerwehr Vettweiß
im Gerätehaus Vettweiß statt.
Diese wichtige Anschaffung mar-
kierte einen weiteren Schritt zur
Modernisierung des Fuhrparks
und Ausstattung der Feuerwehr
und zur Sicherstellung eines rei-
bungslosen Einsatzmanagements.
Zahlreiche Gäste, darunter Ver-
treter der Gemeinde Vettweiß,
Mitglieder der Feuerwehr, be-
freundete Vereine folgten der Ein-
ladung zu dieser besonderen Fei-
er. Zur Eröffnung begrüßte der Lei-
ter der Feuerwehr Daniel Strack
die Anwesenden herzlich und be-
tonte die Bedeutung des neuen
Einsatzleitwagens für die Einsatz-
koordination und Effizienz der Feu-
erwehr.
Die stellvertretende Bürgermeis-
terin Frau Johanna Weber hob in
ihrer Ansprache die Unterstützung
der Gemeinde für die Feuerwehr
hervor und lobte die Arbeit der
Einsatzkräfte, die Tag für Tag für

die Sicherheit der Bevölkerung
sorgen.
Nach den Grußworten präsentier-
ten die Verantwortlichen den neu-
en ELW 1 der Fa. BOS-Mobile-
Systeme. Ausgestattet mit mo-
dernster Funk- und Kommunika-
tionstechnik, sowie einem groß-
zügigen Arbeitsplatz für die Ein-
satzleitung, bietet der ELW 1 die
optimale Grundlage für die Pla-
nung und Koordination von Ein-
sätzen. Ein besonderes Augen-
merk wurde auf die neu integrier-
ten Systeme gelegt, die den Da-
tenaustausch mit anderen Ret-
tungs- und Hilfsdiensten in Echt-
zeit ermöglichen.
Eine Vorführung demonstrierte die
Funktionsweise des neuen Fahr-
zeugs, darunter die Möglichkei-
ten der Lagebesprechung, die
Nutzung digitaler Karten und die
Kommunikation mit der Leitstel-
le. Die Gäste hatten zudem die
Gelegenheit, den ELW 1 aus
nächster Nähe zu besichtigen und
sich von den Einsatzkräften die
verschiedenen Funktionen erklä-
ren zu lassen.

TTTTTrrrrraditionelle Segnungaditionelle Segnungaditionelle Segnungaditionelle Segnungaditionelle Segnung
Ein besonderer Moment war die
traditionelle Segnung des Fahr-
zeugs durch den örtlichen Pfarrer,
Herrn Mertens. Mit einem Gebet
und einem symbolischen Akt wur-
de der Einsatzleitwagen offiziell
eingesegnet, begleitet von guten
Wünschen für die Besatzung, die
diesen in Zukunft nutzen wird.
Nach dem offiziellen Teil lud die
Feuerwehr zu einem gemütlichen
Beisammensein ein. Bei Speis und
Trank nutzten die Besucher die
Gelegenheit, ins Gespräch zu
kommen und sich über die Arbeit
der Feuerwehr zu informieren. Die
Kinder freuten sich über die aus-
gestellten Fahrzeuge, während
Erwachsene die beeindruckende
Technik des neuen ELW 1 bewun-
derten.
Die Einweihung des neuen Ein-
satzleitwagens war ein voller Er-
folg und unterstrich die Bedeu-
tung der Feuerwehr für die Sicher-
heit der Gemeinde Vettweiß. Das
neue Fahrzeug wird einen erheb-
lichen Beitrag zur Verbesserung
der Einsatzkoordination leisten

und ist ein Symbol für den Fort-
schritt und die Professionalität der
Feuerwehr Vettweiß.
Die Feuerwehr dankt allen Betei-
ligten, Unterstützern und Besu-
chern, die diesen Tag zu einem
besonderen Ereignis gemacht ha-
ben.
Ein weiterer Dank gilt der Pla-
nungsgruppe des Fahrzeugs, die
sich bei vielen Terminen unter der
Führung von Stephan Uhde und
dem Beauftragten des ELWs To-
bias Havers Gedanken gemacht
haben, was der neue ELW können
und welche Ausstattung dieser
haben muss.

Das restaurierte Sandsteinkreuz
an der Südwestmauer des Fried-
hofs in Vettweiß ist ein beeindru-
ckendes Zeugnis vergangener Zei-
ten. Mit einer Höhe von etwa 5
Metern und einer datierten In-
schrift aus dem Jahr 1899 zieht es
die Blicke der Besucher an. Der
Kreuzpfeiler, auf einem stabilen
Basaltlavasockel stehend, weist
gotisierende Elemente auf, mit
seitlich anlaufenden Wangen, die
dem Kreuz eine elegante und

zugleich kraftvolle Erscheinung
verleihen. Die Restaurierung die-
ses historischen Denkmals war
eine gemeinsame Anstrengung.
Die Kleiderkiste Vettweiß über-
nahm großzügig die Kosten für
die Reinigung und die Bereitstel-
lung des Gerüsts, während die
Gemeinde die Restaurierungskos-
ten übernahm. Ursprünglich war
geplant, das Kreuz lediglich zu
reinigen. Doch bei der genaueren
Untersuchung stellte sich heraus,
dass der Sandstein nicht nur ge-
säubert, sondern auch gefestigt
werden musste. Einige Risse
mussten sorgfältig verschlossen
und der Fugenmörtel erneuert
werden, um die Stabilität und
Schönheit des Kreuzes langfristig
zu sichern. Durch die sorgfältige
Restaurierung erstrahlt das Sand-
steinkreuz nun wieder in altem
Glanz und bleibt ein markantes
Wahrzeichen des Friedhofs, das

sowohl durch seine geschichtli-
che Bedeutung als auch durch sei-
ne kunstvolle Gestaltung beein-

druckt. Ein aufrichtiger Dank gilt
der Kleiderkiste Vettweiß für ihre
wertvolle Unterstützung.

In den Osterferien 2025 geht es
auf eine aufregende 5-tägige Rad-
tour durch einige der schönsten
Städte in NRW! Vom 21. bis 25.
April radeln die Jugendbetreuer
der Gemeinden Vettweiß und
Kreuzau gemeinsam mit einer
Gruppe von Kreuzau über Aachen,
Wegberg, Köln-Riehl und Bonn
und erleben eine unvergessliche
Zeit. Die insgesamt 265 km sind
ideal für Radbegeisterte ab 10
Jahren - egal ob Kinder, Jugendli-
che oder Eltern und Großeltern!
Auf sie wartet nicht nur das Ra-
deln, sondern auch tolle Über-
nachtungen in Jugendherbergen

und Pfadfinderhäusern, leckere
Verpflegungen und viel Spaß
unterwegs. Die Strecke wird von
einem Begleitbus unterstützt, der
das Gepäck transportiert und für
angenehme Pausen sorgt.
Kosten: 229,- € für 5 Tage, 4 Über-
nachtungen, Verpflegung und al-
les, was dazugehört!
Die Anmeldung läuft über Lisa
Palm (0176/10181088) oder Ale-
xander Nepomuck (0175/
2601068). Einfach eine E-Mail an
lisa.palm@kreuzau.de oder
anepomuck@vettweiss.de schrei-
ben. Dabei sein und ein tolles Aben-
teuer erleben!
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.01.2025 um 10 Uhr17.01.2025 um 10 Uhr17.01.2025 um 10 Uhr17.01.2025 um 10 Uhr17.01.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163
2414868

AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten
Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

Maler und LackierMaler und LackierMaler und LackierMaler und LackierMaler und Lackier,,,,, Bodenleger Bodenleger Bodenleger Bodenleger Bodenleger
aus Mechernich Firmenich hat noch
freie Zeiten. Sie können mich gerne
unter 0177/6443126 anrufen.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu,ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Freundliche, deutschsprachigeFreundliche, deutschsprachigeFreundliche, deutschsprachigeFreundliche, deutschsprachigeFreundliche, deutschsprachige
PutzhilfePutzhilfePutzhilfePutzhilfePutzhilfe

nach Merzenich gesucht. Tel. 02421
30 75 344

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Garagen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/Stellplätze

GarageGarageGarageGarageGarage
Suche Garage oder Stellplatz für PKW
in Langerwehe Mitte Tel. 0160
90752686

Spendenübergabe in Vettweiß

Spendenübergabe in Vettweiß: Hardy Schlieter, Christiane Utzerath, Heinz Dieter Goebel, Achim Angenendt,Spendenübergabe in Vettweiß: Hardy Schlieter, Christiane Utzerath, Heinz Dieter Goebel, Achim Angenendt,Spendenübergabe in Vettweiß: Hardy Schlieter, Christiane Utzerath, Heinz Dieter Goebel, Achim Angenendt,Spendenübergabe in Vettweiß: Hardy Schlieter, Christiane Utzerath, Heinz Dieter Goebel, Achim Angenendt,Spendenübergabe in Vettweiß: Hardy Schlieter, Christiane Utzerath, Heinz Dieter Goebel, Achim Angenendt,
Tina Seil und Sebastian Schyma (v.l.n.r.; auf dem Bild fehlt Tom Piepke)Tina Seil und Sebastian Schyma (v.l.n.r.; auf dem Bild fehlt Tom Piepke)Tina Seil und Sebastian Schyma (v.l.n.r.; auf dem Bild fehlt Tom Piepke)Tina Seil und Sebastian Schyma (v.l.n.r.; auf dem Bild fehlt Tom Piepke)Tina Seil und Sebastian Schyma (v.l.n.r.; auf dem Bild fehlt Tom Piepke)

Überrascht war der erste Vorsit-
zende des Vettweißer Tisch e.V.,
Heinz Dieter Goebel über Besuch
aus dem Ort. Mitte Dezember
2024 schauten Christiane Utze-
rath, Tina Seil, Sebastian Schyma
und Achim Angenendt in den
Räumlichkeiten an der Gereon-
straße vorbei. Beim jährlichen
Garagentrödel sind die Organi-
satoren mit einer Spendendose
herumgegangen und haben flei-
ßig gesammelt. Die Teilnehmer
aus dem Ort zahlen beim Trödel

keine Standgebühren und so spen-
dete jeder das, was er wollte. Nach
Abzug normaler Kosten, die für
Werbung etc. anfallen, blieb ein
stolzer Überschuss aus den letz-
ten zwei Jahren.
Nun konnte eine Spende über 250
Euro übergeben werden. Die
Freunde zeigten sich von der üp-
pigen Summe begeistert. Auch die
Herzen von Vettweißer Tischs
Schriftführer Hardy Schlieter und
das des ersten Vorsitzenden
schlugen direkt höher. Beide wuss-

ten direkt, wo das Geld einge-
setzt wird. Der Verein wird von
dem Spendengeld Zukäufe zu den
überschüssigen Lebensmitteln
kaufen. Außerdem fließt die Spen-
de in Gutscheinaktionen mit ein.
Hier erwirbt der Vettweißer Tisch
bei Einzelhändlern in der Umge-
bung Gutscheine. Diese werden
dann an den Bedürfnissen der
Bedürftigen orientiert abgegeben.
Ein weiterer Betrag in Höhe von
250 Euro kommt der ortsansässi-
gen Jugendfeuerwehr zugute. FH


